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Die Rheinlande und Preußen.
Ministerpräs . Braun in Honnef , l

Honnef (Rhein !.), 6. Juni . In einer feierlichen Sitzung
Ser Stadtverordnetenversammlung begrüßte Bürgermeister Dr.
Berns den preußischen Ministerpräsidenten.
Namens der Provinzialverwaltung hieß als Vertreter des Ober-
präsidenten Ministerialdirektor Dr . Brandt  den Minister¬
präsidenten willkommen. Die rheinische Bevölkerung wisse genau,
daß, wenn auch nicht alle ihre Wünsche Erfüllung finden wür¬
den, durchaus nicht die Regierung in Berlin  daran
Schuld fei, sondern daß die ungünstige Finanzlage , d er
Versailler Vertrag  und das sich ans ihm herleitende
Reparationsabkommen  hindernd im Wege ständen. Die
Provinzialverwaltung werde die Anwesenheit des Ministerprä
fidenten benutzen, um ihm die Wünsche und Beschwerden
der rheinischen Bevölkerung vorzutragen . Dr . Brandt schloß
mit der Versicherung, baß hier am deutschen Rhein die Herzen
für die deutsche und preußische Heimat so heiß schlagen wie
irgendwo im Reiche.

Der Ministerpräsident dankte für den herzlichen Empfang und
betonte, er sei vor allem deshalb nach Honnef gekommen, weil
die Stadt , wenn sie auch nicht besetzt sei, doch unmittelbar unter
denselben Röten zu leiden habe, wie sie das besetzte Gebiet tragen
müsse. Es fei stets sein Grundsatz gewesen, die Gemeinden
wirtschaftlich so stark und kräftig wie möglich zu machen, weil
die Stärke und Leistungsfähigkeit des Staates davon abhänge.
Der Staat werde Honnef und alle anderen Gemeinden
in der gleichen Lage, welche sich durch die Kriegsfolgen zur wirt¬
schaftlichen Umgestaltung genötigt sähen, nach Kräften dabei
Mterstützeu.

Gegen die Sonderbündler.
Houuef,  7 . Juni . In einer «ach dem Kursaal einbcrusc-

«eu Versammlung hielt gestern der preußische Ministerpräsident
Braun eine Ansprache gegen die Bestrebungen der Sonder-
bst » d l e r.

I « seiuer Ansprache ging der preußische Miuisterpeäfideut
krau«  von der durch den Friedensvertrag bedingten Lage aus
tnd wies auf die besondere Bedrückung hin, unter der das Rhein¬
land und seine Bewohner litten . Das Rheinland fei Geisel in
der Hand der Sieger . Was die Kanonen nicht vermocht hätten,
das solle mm die sogenannte Knltnrpropaganda  er¬
reichen, die vornehmlich mit den Argumenten de« höheren
«alnta  arbeite . Die separatistischen «reise , die dem
Krankem  unterlegen seien, arbeitete « in erster Reihe mit der
Kordernng der Loslösung der Rheinlande von Preußen , wobei sie
geschickt sich den Umstand zu Nutze« machten, daß das alte
Preußen die Mentalität der rheinischen Bevölkerung nicht
immer recht verstanden  und richtig gewürdigt habe. Da-
bei werde vielfach gefliffcntlkch verschwiegen , daß das Rheinland
ÄS größte und wertvollste Provinz im preußischen Staatsgesüge
*»f wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet einen gewal-
iige » Aufschwung  z « verzeichne« habe. Das neue demo»
tratifche Preußen  habe bereits auf verschiedenen Gebieten,
«nneutlich auf kulturellem  Gebiet — wie der Ausbau der
landwirtschaftlichen Hochschulen und die Gründung der Hochschule
in Köln bewiese » — volles Verständnis für die Eigenart und die
Bedürfnisse der Rheinlande gezeigt . Nicht die Blüte des Rhein-
landcs und nicht bas Wohl der Rheinländer hätten die zumeist
st» Solde Frankreichs stehenden Separatisten im Auge , sondern
sie seien — bewußt oder unbewußt — Werkzeuge derjenigen
«reise Frankreichs , die eine Zerreißung « nd damit die
völlige Zertrümmerung  Deutschlands anstrebte«. Das

«riulanb aus dem preußischen Staatsgesüge heraiisnrbmen,
Heiße, es auch vom Reich trennen und zum Spielball fremder In-
itrreffen und Machtpolitik machen. Die mißlichen Verhältnisse
Deutschlands, die hohen Steuer », die zur Ernährung des Volkes
« -forderliche Grtreibenmlage  und auderes mehr würden&den Separatisten aege«Preußen und bas Reich ins Feld qe-st allerdings glücklicherweise mit geringem Erfolg . Wer

Vaterland in der Not wegen der Ge trei de um lage
verrate  und wer wegen der recht imaginären Aussicht aus
«euererleichternng sei« Deutschtum oerleuane,  sei nie
4in Deutscher gewrfe«, habe nie wahrhaft deutsch gefühlt und ge¬
hackt. Das Rheinland nnb die Rheinländer hätten aber stets
kuffch gefühlt und gedacht, und es werbe daher wie in früheren
Allen Tage «, so auch in den schlimmen Zeiten , die wir durchleben
iwö die «ns noch bevorstehen, in alter deutscher Treue zu Preußen
und zum Resche stehen. Wenn dieser Geist wach und rege »leibe,
bau« dürfte« wir «m eine bessere Zukunft nicht besorgt sein.

Rach diesen vielfach von lebhafte « Zustimmungsäußerungen
« »erbrochenen Ansführnngen wurde der Redner , als er die Tri¬
büne »erließ , mft einstimmigem Beifall begrüßt , und darauf er-
tttec Re Annahme folgender

Entschließung:
Die heute im » ursaal in Honnef am Rhein von Angehörigen

aller Parteien und Bernfsstände  sowohl des be¬
setzten wie des unbesetzten Gebietes besuchte Versammlung spricht
sich nach de. Ansprache des preußischen Ministerpräsidenten Braun
siegen alle Bestrebungen aus , die daraus hinausgehen . baS Rhein¬
land vom Reiche oder von Preußen zu trennen . Politisch und
wirtschaftlich ist das Rheinland auf Gedeih und Verderb ,nit dem
Deutsche,, Reiche«nd dem preußischen Staate verbunden. Eine
Aeinische Republik würbe , wie das Beispiel des S a arge -
bietes  lehrt , zur polltlschen Uufrelhelt und zum wirtschaftlichen

‘ rgang führen.

Sozialdemokratische Kundgebung
im Nheinga «.

Oestrich , 6. Juni . Anläßlich des Rheingaucr Sozialisten-
4«fle§ fand hier eine große Volkskundgebung auf dem Festplatz am
Min statt, zu der Teilnehmer aus dem qanzen Rheingauvon
^Äns bis Lorch gekommen waren . Rach Ansprachen des Land-
bagsabgeordneten H a e s e und des Reichstagsabgeordneten R ö h l e
wurde folgende Entschließung  einstimmig angenommen:
„ »2)ie am 15. Juni in Oestrich im Rhemgan tagende Volksver-Bs>öa« W« d<S aauz« LhetvamesÄ

reich teilnahm , nimmt mit Entrüstung von den im Rheinlande
betriebenen hochverräterischen Bestrebungen Kenntnis , wonach eine
Absplitterung der Rheinlands von Preußen  vor¬
genommen werden soll. Die Versammelten geloben, dahin zu
wirken, baß dieser deutschfeindliche Plan der Landesver¬
räter Dorten und Smeets zunichte wird.  Das
Rheinland gehört zu Preußen  und Preußen zur deutschen
Republik. Wer die deutsche Republik angreift , greift die deutsche
Arbeiterschaft  an und hat ihren schärfsten Kamps gegen sich
zu erwarten . Nur in der Unversehrtheit  des deutschen
Landes erblicken die Rheingauer das Fundament der von ihnen
gewünschten Staatsform , wie sie in der deutschen Republik zum
Ausdruck kommt. Die Rheingauer werden alle Bestrebungen, die
aus eine Errichtung einer Rheinischen Republik abzielen, m i t
allen Mitteln niederzukämpfen ."

Der Kampf um die Anleihe.
Berlin,  7 . Juni . Der Pariser Vertreter der „Vossischen

Zeitung" berichtet seinem Blatte folgende ausführlichen Infor¬
mationen über den Verlauf der Besprechungen der Reparations¬
kommission: Der französische  Delegierte hat mit großerEnt-
schiedeicheit die Ansicht vertreten , daß der Auftrag für bas An¬
leihekomitee nur eine Aeuherung darüber vorsteht, ob eine inter¬
nattonale Anleihe gegenwärtig möglich ist oder nicht. Nach fran¬
zösischer Auffassung hat das Komitee sich nicht darüber zu
äußern , was nach der Meinung seiner Mitglieder zu geschehen
hätte, um eine Anleihe möglich zu machen, mit anderen Worten:
Frankreich möchte verhüten , baß das Anleihekomiteeeine Herab¬
setzung  der deutschen Schuld als notwendig bezeichnet. Der
englische  Delegierte hat dagegen den Standpunkt vertreten,
daß die Reparationskommission dem Anleihekomiteekeinen „Maul¬
korb anlegen" darf , da es von großem Interesse sei, die Auf¬
fassung dieser hervorragenden Finanzmänner kennen zu lernen.
Ein Beschluß ist in der gestrigen Sitzung nicht gefaßt worden. In
französischen Kreisen wurde gestern Abend noch die Hoffnung ge¬
äußert , daß Frankreich der englischen Ansicht beitritt und heute
ein einstimmiger Beschluß im Sinne der Anregungen des englischen
Delegierten gefaßt werden kann. Sollte sich diese Hoffnung nicht
erfüllen, so wird die Reparationskommisfion heute mit Stim¬
menmehrheit gegen den französischen Antrag
beschließe», das Anleihckomitee um eine vorbehaltslose Meinungs-
äußerung m ersuchen.

Der Berichterstatter meldet weiter , baß die Mitglieder des
Anleihekomitees sich darüber einig sind, daß eine internattonale
Anleihe von irgend welchem beträchtlichem Umfange nur bei
einer starken Herabsetzung  der deutschen Schuld möglich
sei. Frankreich »nd Belgien  vertreten die Ansicht, daß
eine solche Herabsetzung nicht ohne Beteiligung
Amerikas bei einem allgemeinen Schulden¬
erlaß  denkbar sei. Sie schlage« deshalb vor, einstweilen nur
eine kleine Anleihe  auszugeben , für die in Deutschland
ein Pfand  geschaffen werden müsse. England und Italien
dageoen betonen, daß eine Herabsetzung  der deutschen Schuld
sofort  ins Auge gefaßt werden könnte und daß nach der An¬
sicht der maßgebenden Mitglieder des Anleihekomitees auch eine
kleine Anleihe bei Aufrollung der gesamten Repa-
s-ationsfrage  möglich wäre . Es ist anzunehmen, baß das
Anleihskomitee in seinem Bericht für die Rexarationskommission
diese Auffassung vertritt . Die Befürworter dieser vorbehaltlosen
Meinungsäußerung des Anleihekomitees betonen, daß der Bericht
des Komitees zunächst nichts anderes darstelle, als ein von der
Reparattonskommission eingeholtes Gutachten, und daß die Ent¬
scheidung in der Reparationskommisfion fallen wirb.

Stinnes über das Anleiheproblem.
In einer stark besuchten Versammlung vo» Wirtschaftssührern

in Essen,  welche der Zwcckvrrbanb norbwestdeutscher Wirt-
schastsvertretungcn und die Vereinigung der Handelskammern des
niederrheinisch -westsälischen Jndustriebczirks einbcrusen hatte, er¬
klärte Hugo Stinnes  am Schluß einer Rede, in der in die
Frage einer internationalen Anleihe an Deutschland eingehend
behandelte : Wir könnten ans de« Anleiheverhandkungcn unend¬
lich viel Gutes  bekommen , wenn die Geldgeber dafür sorgten,
baß die Bedingungen  in Europa so gestaltet würden, daß
wirklich gute Unterlagen durch die Anleihe für die Friedenswirt¬
schaft geschaffen würden . Wir müßten aber durch eine kleine
provisorische Anleihe  in noch viel größeres Elend ge¬
bracht werden , als wir es setzt schon haben. Ich muß betonen,
sagte Stinnes . daß ich die Gefahr — wie ich es schon an anderer
Stelle sagte — daß noch mehr deutsches Land besetzt
wirb , für gering  halte ; denn den Franzosen würde dann ge¬
zeigt werden , daß sie damit nichts erreichen und baß sie
bei erhöhten Unkosten noch weniger bekommen.
Man darf nur endgültige Lösungen  trefsrn , und wir
müssen zeigen , baß die Quacksalberei mit unerträglichen Mitteln
einmal anshörrn muß.

Die Lage in Oberschlesien.
Oppeln,  7 . Juni . Die für heute anberaumte Sitzung der

internationalen Kommission mit Vertretern der deutschen und
polnischen Regierung , in welcher der Text der Uebergabebe-
stimmungen endgültig festgelegt werden soll, ist auf morgen
vertagt  worden . Die Interalliierte Kommission hat mit so¬
fortiger Wirkung über die Gemeinden Swientochlowitz , Katto-
wiy , Btsmarckhütte , Gobullahütte , Ltpinc den Belagerungs¬
zustand  verhängt . Im Kreise Lublinitz , besonders in Za-
waadski , kam es gestern zu Unruhen , bei denen Deutschgesinnte
schwer mißhandelt wurden . In Königshütte haben wiederum
eine Anzahl Deutscher Drohbriefe mit der Aufforderung zum so¬
fortigen Verlassen der Stadt erhalten.

Die unschuldige « Polen.
Nach einer Meldung aus Paris hat P o i ne a rö gestern den

polnischen Botschafter,  den Grasen Zamoyskt,  emp¬
fangen , der ihm die gegenwärttge Lage in Oberschlesien schilderte
nnb die polnischen Wünsche unterbreitete . Die Unruhen sind
»ach Ansicht der ^mrschuldigeu Polen " durch Re iortwahrcudeu

Herausforderungen der bösen Alldeutschen  ver¬
ursacht, P o i n c a r e hat dem Botschafter versprochen, die Lage
zu prüfen und heute die polnische Botschaft in Kenntnis zu setzen
von den Maßregeln , welche die französische Regierung ergreifen
wird , um die Ordnung in Oberschlesienwieder herzustellen. In
einer Note der polnischen Botschaft an den Botschafterrat heißt
es u. a., daß die fortwährenden Herausforderungen der
Deutschen  bei der polnischen Bevölkerung einen Zustand der
Aufregung geschaffen haben, der sehr beunruhigend sei. Die
polnischen  Behörden benrühten sich, die N» h e aufrecht zu er¬
halten und suchten auf die Bevölkerung beruhigend einzuwirken.
Jedoch niacht die polnische' Botschaft darauf aufmerksam, daß
auch die größte Geduld ein Ende nehme nnh daß man angesichts
der deutschen Herausforderungen jede Verantwortung für die
Haltung der polnischen Bevölkerung ablehncn müsse. Unter
diesen Umständen sei es, so heißt es in der Note weiter, sehr wich¬
tig, daß die Besitzergreifung der Polen zufallenden Gebiete so
schnell wie möglich  erfolge Es wäre wünschenswert, daß
die Besitzergreifung noch vor dem 10. Juni stattfände.

Politische Attentate.
Heute beginnt in Offenburg der Prozeß gegen den der Bei¬

hilfe am Erzberg ermord  beschuldigten Kapitäuleutnant a. D.
v. K i l l t n g e r . Wir bringen untenstehend den Vorbericht unseres
Korrespondenten zum Abdruck, aus dem ersichtlich ist, daß man
von der Offenburger Verhandlung erwarten kann, daß sie einiges
Licht in die Vorgeschichteund den Verlauf dieses politischen Mor¬
des bringen wird.

Inzwischen hat sich herausgestellt , baß auch das Attentat gegen
den Kasseler Oberbürgermeister Scheidemann  ein seiger
Mordversuch  gewesen ist.

Dir amtliche Untersuchung der aus den Oberbürgermeister
Schcidemann gespritzten Flüssigkeit hat ergeben, daß diese aus
einer anfgelösten gasförmigen Blausäure  bestand , deren
Wirkung absolut tödlich  ist , wenn auch nur eine Sour davon
eingeatmet wird . Es muß sich also offenbar um einen Mann han¬
deln , der gute chemische und pharmakologische Kenntnisse hat.

Der niederträchtige und hinterlistige Meuchelmord ist keine
funt-fffie "-ft . und die Irrsinnigen , Me mit dem R '-
volver oder mit Blausäure einen politischen Gegner unschädlich
machen wollen, verfallen mit Recht nicht nur der Verachtung
jedes anständigen Menschen, sondern es kann kein Wort scharf
genug sein, das eine derarttge gemeine und feige Handlungsweise
brandmarkt . Denn diese Leute, ob irregeleitet oder überzeugt,
setzen im höchsten Maße das deutsche Volk in der Achtung der
Welt herab , lassen das Ausland wähnen, als ob wir auf der
Kulturstufe der Buschklepper und Rinaldinis angelangt wären
und als ob der geistige politische Kampf, der zu den Lebcns-
elementen der Völker gehört, in Deutschland geführt werden
könnte mit den Waffen der Meuchelmörder.

Aus diesen Gründen ist zu erwarten , daß vor allem die
deutsche Presse in der rücksichtslosestenBekämpfung derartiger
Versuche einig ist und daß kein Mittel unversucht gelassen wird,
um solch gemeine Attentats unmöglich zu machen. Für eine
Politik des' Revolvers und der Blausäure hat das deutsche Volk,
so sehr auch durch verantwortungslose Hetzer des Leben vergiftet
wird , keinen Sinn.

Scheidemanns Schilderung.
Ucber den 1leberfall  selbst teilt dem W. T. B. Ober¬

bürgermeister Scheibemann  noch mit : „Der Mann ist zu¬
nächst ganz dicht von hinten an mich herangekommenund hat mir
einen Teil der Flüssigkeit gegen die Wange gespritzt, offenbar
in der Absicht, mich zu veranlassen , den Kopf zu wenden, damit
er mir den Rest der Flüssigkeit direkt in den Mund spritzen
konnte. Jedenfalls hat der Tater den Moment abgepatzt, wo ich
ihm den Kopf znwenbete, um mir die noch in der Spritze befind¬
liche Ladung ans die Oberlippe zu spritzen. Die starke Wirkung
der Flüssigkeit geht schon daraus hervor, daß ich, trotzdem ich den
Mund , geschlossen hielt , nach Abgabe des zweiten Schusses be¬
wußtlos zusammenbrach.  Nach Aussage des Arztes
habe ich nur meinen starken Lungen und meinem kräftigen Her¬
zen zu banken, daß der Angriff ohne weitere Folgen ge¬
blieben ist."

Die Untersuchung.
Wie ans Kassel gemeldet wird, ist Staatsanwalt Dr.

Schmitz vom N e i chs m i n i st e r i u m mit der weiteren
Untersuchung des Attentats auf Scheibemann betraut worden.
Er hat gestern mit dem Kriminalkommissar Gropengießer
eine genauere Untersuchung des Tatbestandes vorgenommen und
ist zu der Ueberzeugung gekommen, daß der Anschlag, der von
dem Täter mit großer lkmsicht vorbereitet war , von einem Aus¬
wärtigen ausgefiihrt worden sei. Alle Nachforschungen nach dem
Täter sind bisher erfolglos geblieben.

Demonstration der Kasseler Arbeiter.
Nach einer Meldung des „Vorwärts " ruht zum Protest gegen

das Attentat von Mittwoch mittag 12—1 Uhr die Arbeit in
sämtlichen Betrieben von Kassel. Um 4 Uhr findet eine Protest¬
kundgebung statt , nach der die Arbeiter vor bas Rathaus ziehe«
werden , wo Scheidemann sprechen wird.

Die Ermordung Erzbergers.
Die Verhandlung gegen KapitLnleutn. v. Killinger.

Offenburg,  7 . Juni . Der heute vor dem Schwurgericht
Offenburg beginnende Prozeß , bei dem Landgertchtsbirektor
Grosselfinger den Vorsitz führt und Oberstaatsanwalt Link die
Anklage vertritt , soll den Nachweis-erbringen, baß der am
23. Juli 1893 in Saalfeld a. d. S . geborene Heinrich Schulz
und der am 27. November 1894 in Köln-Lindenthal geborene
Heinrich T i l l e s s e n den Reichsminister a. D. und Reichstags-
abgeordneten Mathias Erzberger  am 28. August 1921 er-
mordet und den in Begleitung Erzbergers befindlichen Abgeord-
neten Diez  durch einen Schuß so schwer verletzt haben, baß er
vorübergehend vollkommen gelähmt war.

Der Prozeß ist eine strafprozessuale Merkwürdigkeit. Da die
beiden Mörder flüchtig  sind und deshalb nicht gegen sie ver-
handelt werden kann,  erscheint in diesem Prozeß nur der Kapt-

Dottarknrs 19 Ahr heute: 293.—.
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tänlcntnant a. D. M a n f r c d v. Killinger  wegen Beihilfe
an der Mordtat vor Gericht. Der Tatbestand der Beihilfe setzt
jedoch voraus , daß derjenige, dem die Beihilfe bei der Straftat
geleistet wurde, die Straftat tatsächlich begangen  hat.
Um also gegen Killinger den Prozeß wegen Beihilfe an der Er¬
mordung Erzberg r̂s führen zu können, muß vorher  der Nach¬
weis erbracht werden, daß Schulz und Tilleffen tatsächlich die Erz-
bcrgcr-Mörder sind. Deshalb muß zuerst die Anklage gegen
Schulz und Tillesscn geführt werden. Da die beiden Mörder nicht
zur Stelle sind, muß der Beweis ihrer Täterschaft aufgrund eines
sehr umfangreichen Indizienbeweises erbracht werden, für den ein
sehr großer Apparat aufgeboten ist.

Die Anklage gegen v. Killinger steht und fällt also mit dem
Nachweis der Täterschaft von Schulz und Tilleffen. Killinger ist
am 14. Juli 1886 in Lindig (Sachsen-Altenburg ) geboren und
wohnte zuletzt bis zu seiner am 14. September 1921 erfolgten Vcr - 7
Haftung in München. Der Angeklagte gehörte der Organisa¬
tion  C (Eonsul) an, die ihren Namen von dem Korvettenkapitän
Ehrhardt  hat . der von seinen Leuten Herr Consul genannt
wurde. Er leitete die größte Abteilung dieser Organisation , die
Abteilung b, welche die militärischen Aufgaben, die militärische
Anknüpfung mit gleichen Gruppen und die Versorgung der Ver¬
trauensleute mit Nachrichten behandelte. Heinrich Schulz war
der Stellvertreter  v . Killingcrs . Das Geschäftslokal war
in der Trautenwolfstraße Nr . 8 in München. Der Deckname
war „Bayrische Holzvcrwertungs G. m. b. H." Die Organi¬
sation C wird in diesem Prozeß nur insoweit behandelt werden,
als durch v. Killinger Beziehungen zum Erzbergcrmord bestanden.
Die Verhandlung gegen die Organisation C selbst wegen G e -
hcimbünöelei  findet in München  statt . Die Anklage gegen
v. Killinger stützt sich auf 8 287, Abs. 8 und die 88 211, 49 und 47
des Reichsstrafgesetzbuches, v. Killinger wird beschuldigt, nach der
gemeinschaftlich, vorsätzlich und mit Ueberlegung ausgeführten
Tötung Erzbergers den Mördern wesentlich Beistand dadurch ge¬
leistet zu haben und diesen Beistand vor Begehung der Tat zuge-
fagt zu haben, daß er

ns die Unterstellung zweier Koffer des Schulz und Tilleffen
in seiner Wohnung vvm 29. bis 3V. August gestattet haben soll,

b) am Abend des 9. September 1921 den Schulz, um deffen
unmittelbar bevorstehende Verhaftung zu vermeiden, mittels
Kraftwagen aus der Wohnung des Schulz abgeholt und fortge¬
bracht haben soll,

e) daß er im September 1921 sich dem Schulz erboten haben
soll, deffen Briefwechsel mit der Mutter nach der Flucht unter
seiner Deckschrift zu vernlitteln.

Die Dauer des Prozeffes läßt sich noch nicht abfchätzen, da
etwa 83 Zeugen geladen sind und auch verschiedene Ortsbesich¬
tigungen stattfinden.

In badischen Blättern ist berichtet worden, daß die Wirtin
des Gasthofcs in Oppenau, in dem die beiden Mörder vor Be¬
gehen der Tat gewohnt haben, nach ihrer Vernehmung von
Reportern unter der falschen Vorspiegelung angegangen worden
seien, ihnen im Aufträge eines der Nntersuchungskommission an-
gehörcnden Herrn über den Inhalt eines wichtigen Fundes , der
auf die Spur der Mörder geführt hatte, Mitteilung zu machen.
Durch die Veröffentlichung dieses wichtigen Materials seien die
Mörder vor ihrer unmittelbar bevorstehenden Verhaftung ge¬
warnt worden und seien aus München geflohen. Entgegen dieser
Darstellung wird von anderer Seite behauptet , daß zwei zur
Untersuchung hinzugczngene Berliner Kriminalbeamte dieses
wichtige Material tagelang verborgen hielten , sodaß es den
Mördern gelungen sei, zu entkommen. Auch darüber wird wohl
her Verlauf des Prozeffes Aufklärung verschaffen.

Mitteilungen aus aller Wett.
Schweres Bootsunglück. Der ..Königsberger Hartungschen

Zeitung " zufolge ereignete sich am Pfingstmontag in der Gegend
von Hafstrom vor der Pregelmündung ein schweres Bootsunglück.
Ein Ruderboot , in welchem sieben Personen einen Ausflug unter¬
nommen hatten , kenterte, als ein Insasse in das Wasser sprang,
nm ein Bad zu nehmen. Zwei Frauen und zwei Männer aus
Ponarth sind ertrunken.

Festgrnommrnr Perlcnschmnggler. In dem Expreßzug Mann-
Hcim-Saarbrücken -Paris wurden zwei verdächtige Reisende durch
die Zollbeamten einer genauen körperlichen Untersuchung unter¬
zogen. Es stellte sich heraus , daß die beiden den ganzen Körper
mit kostbaren Perlen behängt hätten. Bei beiden wurden ins¬
gesamt 729 Perlen und Brillantschmuckstttcke gefunden.

Beim Baden ertrunken sind am Pfingstmontag in den Ge-
wäflern in der Umgegend Groß-Berlins nach den bisherigen Mel¬
dungen vier Personen.

Ein ganzes Dorf abgebrannt . Am Pfingstmontag ist in dem
aktmärkischen Dorfe Streesow ein Feuer ausgebrochen, als sich
fast die ganze Bevölkerung auf dem Schützenfest in einem Nachbar¬
dorf befand. Nahezu das ganze Dorf , sieben Baucrngehöfte mit
etwa zwanzig Gebäuden mit zahlreichem Viehbestand sowie er¬
heblichen Erntevorräten , wurde ein Opfer des Feuers . Bei deu
Rettungsarbeiten wurde der Gastwirt Rick so schwer verletzt, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

M BitMcntt MDuM, 6ommer«
MMbeW. mit de»neueften» Wflntn
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* Nikolasstratze 11
m>b tu nufere» Filialen : Btsmarckring 28, Eck« Blelchftraffe, Dotzheimcr
Straße 98, Friedrichstraße 11, Geisbergftraß« 1, Eck« TaunnSstraße,
«neisenanstraße 15, Herserftraffe2», Kaiser Fricdrich-Ri», 11, RenritinS,
ftraß« 11, Retielb-ckstraße 28) Eck« W-stendstr- ß«, Oranienftraß« 15, Eck«
Herterstratze, RSderpraße IS, Schnlgaffe2, Sch» «I»ach«r Straß« 91,

Walbftraß« 91, Wrbergasi« »1, Wellritzftraßr 18. Ferner:
1. « » alle» Züge» ans dem Wiesbadener Hanptbahnhes beim Sah«,

hofsbnchhändkcr
2. Blumenthal n. Eo., Kirchgaffe 99/11
8. Buchhandlung Heinrich Gieß, Rheinftr. 27
I. BuchhandlungC. Boigt N-chf., TannnSftr. 28
5. Buchhandlung Fellcr ». Gecks, Webergaffe 29
s. Schellcubcrg'fche Bnchhaadlnng, Kirchgaffe1
7. Hofbnchhäadlrrv . Staat», Bahnhofftr. I
8. Bnchhanblnug Carl Pfeil , Gr. Bnrgftr. 19
9. In r. Kioskend. Bnchh. » . Lücke: Rheinftr., Bklhelmftr., T-nnnsftr. 1

10. « I»Sk Ernst HeinrichB « «., Wilhelmstraßes« lleefeite)
11. ZlgarrengelchäftW. Bickel, Langgaste 20
12. BuchhandlungS. Strauß, BiSmarckrlng 21
13. PapierhandlungHerzog, Scharnhorftftraß« 9.
II. BuchhandlungM. Heitzwolf, Wellrißstraß« 18
15. Bnchhandlnng Heinrich Hrnß, Sirchgaste 10
16. Bnchhandlnng Herm. Ferger, Schwaldacher Straß« »9
17. Buchhandl. Noerlershacnser, Wilhelmftr. 8 sBücherpnbe am Rasen« ).
18. Anstchtskarten-Zenlrale, Marltftraße 12
19. Jnlins Bormaß, Kirchgaffe
20. Moritz «. Münzet, Wilhelmftraße18
21. Papierhandlnng Karl Michel, Onerftraß« 2
22. BnchhandlnngH. Roemer, Laaggaffe 18
23. BnchhaadlnngArthur Schwaedt, Rheinftraß« 1»
21. Papierhandlung » . » och, Hosl., Michelsderg2
25. Papierhaus Hutter, Kirchgaffe71
28. BnchhandlnngH. Harms, Bärenftraß« 2
27. Bnchhandlnng Simdarth-Benu, KronWlatz2
28. Sndwlg Becker, Gr»ßr Burgpraße 11
29. Buchhandlung Hüsu, Gnelsenanftraße 91
30. Thilo Seldenftücker, Michelsderg 92, vismarckring9
81. Johann Leitz, Wellritzstraße 22
32. Bnchhandlnng Karl Hack, Rheinstraße 11
33. Reisetür» Rettenmaper, Kaiser-Friedrich-Platz 2
31. Fritz Wenk, Papier «. Schreidwaren, Schwaldacher Straß« 17.
85. JakobS, Papierhandlnng, Siiltftraße 17
38. Franz Zimmermann, Papier- «nd Schreibwaren-Handlnng,

Toilette-Artikel, Kirchgaffe 29
37. Qnirln's Buchhandlung, Rheinstraße 19
88. Schreidwarenhandinng Müller , S -danplatz 7.
39. Karl I . Lang, Papierwarcu, Bleichftraße 81.
10. Max Böttcher, Oranienftraß« 2
11. Paffage- «. Reisedür» Bor» ». Schottenseis, Hotel Raffaner Hof.
12. I . Staffen, Zigarrengefchäst, Wellritzstraße 7.
13. SchottenseiS«. C»., Theaterkolonnade.
11. W. Faust, Buch- «nd Papierhandlnng, Schnlgaffe 1.
15. Papierhandlnng Fr. Ehrhardt, Tauonspraß« 23.
18. PapierhandlnngF. Pierre, Ecke Webergaffe«. Hirschgraden

Deutschamerikanischc Sängersahrt nach Berlin . Der Ger¬
mania - Sängerbund in St . Louis (Nordamerikas hat
dem Berliner Lehrergesangvercin  seinen Besuch an-
gczeigt. Die Abfahrt von Rew-Aork erfolgt am 17. Juni mit dem
Cunarddampfer „Caronia ".

CI Aus der Stadt . » j
Nasiauischer Bauerntag.

(Z i c g e n s cha u.)
Gelegentlich des 3. Nassauifchen Bauerntagcs findet am lg.

Juli d. IS . in Erbenheim auch eine Ziege »schau  statt , di«
einen Ueberlick über die vorhandenen Zuchttiere des weißen,
hornlosen, kurzhaarigen Saanenschlages geben soll. Neben einer
großen Zahl von Geldpreisen stehen Ehrenpreise des Staates,
der Landwirtschafts-Kammer, der Kreisbauernschaft und des
Verbandes der nassauifchen Ziegcnzuchtvereine zur Verfiignng.
Von besonderem Jntereffc wird der mit der Schau verbundene
Verrinswettstreit sein, der eine Nebersicht über das in den ein¬
zelnen Zuchtvereinen z. Zt . zur Verfügung stehende Material
geben soll. Die Ausstellungsbedingungen und Meldebogen
können von der Geschäftsstelle des Verbandes der naffauischeu
Ziegenzuchtvereine, Wiesbaden , Rheinstraße 92, bezogen werbe«.
Meldeschluß 15. Juni 1922. _

Beamtentagnng in Wiesbaden. Am 7. und 8. Juni findet ln
Wiesbaden eine Tagung der Rechnungs- und Finanzbeamten der
größeren Städte vom Rheinland , Westfalen und Hessen-Nassau
statt. Die Tagesordnung umfaßt 24 Punkte , die hauptsächlich
finanztechnischeFragen der Kontrolle und Revision innerhalb der
stäbt. Verwaltung behandeln.

Elternbeirat für das Lyzeum 1. Die Wahl des Elternbei¬
rates hat sich in einfacher Weise vollzogen. Da in der gesetzlichen
Frist nur ein Wahlvorschlag eingereicht wurde , erübrigt sich ge¬
mäß Ziffer 8 der Wahlordnung der sonst übliche Wahlakt. Der
auf Sonntag , 11. Juni , auberaumte Wahltermtn fällt mithin
aus . Von den gewählten 27 Mitgliedern treten bestimmungs¬
gemäß 11 zum aktiven Elternbeirat zusammen. Es sind dies:
Oberingenieur Brückner, Frau Baronin Erna von Maltzahn,
Frau Req.-Rat Dr . Antonic Zaun , Dr . med. Albert Stein , Dr.
phil. Fritz Glaser. Frau Dr . Eharlottc Tendlau , Frau Lanb-
gerichtsrat Käte Geppcrt, Frau Wilhelmine Hisgen, Rechn.-
Dtrektor Max Schroeder, Studienrat Dr . Fritz Hcineck, Rechts¬
anwalt Wilhelm Wolfs.

Vom Wochenmarkt. Auf dem Dienstag -Wochenmarkte, stellten
sich die Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise wie folgt : Römisch¬
kohl, 1 Pfd ., Erzeugerpreis 5—6 M., Kleinverkaufspreis 8 M.,
kleine gelbe Rüben (Karotten ), 1 Gbb. 3 M., (3—3.59), Spinat
6—7 M.. (8 SR.), Blumenkohl (hiesiger) 25 M.. (39 M.), Spargel
13—14 M.. (14—15 SR.), Suppenspargel 8—19 M ., (8—12 M.),
Kopfsalat 1—3 M., (2.59—3 M.), Feldgurken 15—39 LR., (15- 35
Mark ), Rhabarber 1 Pfd . 1.59— 2 M., (2.59 M.). Neue Zwiebeln,
1 Gbd. 2—3 M., (4 M.), Kirschen 1 Pfd . 9—15 M., (11—29 M.),
Erdbeeren 49—89 M-, (45—65 M.). Der Markt war gut be¬
fahren . Angebot und Nachfrage gut, bis auf Kopfsalat, hier war
starkes Ucberangebot vorhanden. Starke Nachfrage, jedoch.schwache
Anfuhr beihrlumenkohl , langsamer Verkauf bei Karotten . FelL-
gurkeu, Rhabarber und Zwiebeln wurden ausverkauft.

Die Generalversammlung der Deutschen Luthrrstiftung,
Hauptverein Wiesbaden, wurde in Limburg  a . L. abgehalten.
Die verfügbaren Mittel haben sich verdreifacht. Für vier
Pfarrerfamilien und zehn Lehrerfamilien wurden Erziehungs-
beihilfen von 359—599 M. bewilligt . ES handelt sich dabei um
Witwen und in einem Fall um vier Vollwaisen. In den Vor¬
stand wählte man neu : Pfarrer S chm i d t-Wiesbaden , Lehrer
Mülle  r -Biebrich a. Rh., Lehrerin Martha B a c r -Homburg.
Pfarrer S chü ß l e r -Wiesbaden wurde zum Vorsitzenden, Dekan
B a I ze r -Dotzheim zum stellvertretenden Vorsitzenden bestimmt.

Die Letzte ihres Stammes . Am ersten Pfingfttagc verstarb
Hierselbst, Kaiser Friedrich Ring 44, 1. St ., eine der ältesten Êin¬
wohnerinnen unserer Stadt , Fräulein Luise vo» Müntz,
nahezu 93 Jahre alt , die sich bis zu ihrem Ende noch vollster
Geistesfrische erfreute . Mit ihr ist die alte , seit 1309 bekannte,
niederrheinische Beamtenfamilie von Müntz, welche 1786 den
Preußischen Adel erhielt , gänzlich erloschen. Das letzte männliche
SRitglied der Familie war der Geheime Justizrat Julius von
Müntz, feit 1. Januar 1990 im Ruhestände hier wohnhaft , vorher
Landgerichtsrat in Duisburg , ein älterer Bruder der Verewigten,
welcher am 11. April 1913 Hierselbst gestorben ist, nachdem ihm
seine 3 Kinder , 2 Söhne und 1 Tochter im Tode vorangegangcn
waren.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
TJefstwärme der letzten Nadit . . . . . .
Nledersdilagshdhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm

26 Celsius
11 Celsius

l Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderung.

Musikalische Wochenschau.
Einen erlesenen musikalischen Kunstgenuß bot auch das fünfte

Festkonzert im Knrhanse  am 1. Juni , für das ebenfalls
zwei ausgezeichnete Künstler gewonnen worden waren . Der eine
war der hier noch nicht bekannte, aber in der Musikwelt hoch¬
geschützte Ferdinand Löwe  aus Wien, der die Leitung für den
verhinderten Fritz Busch übernommen hatte , und der andere war
der Geiger Adolf Busch , deffen Kommen immer mit Freuden
entgegenzusehcn ist. Hofrat Professor Löwe  ist der langjährige
Leiter der großen Konzerte des Wiener Konservatoriums und
war es auch lange Jahre in der Münchner Tonhalle (Kaim-Saall.
Seit drei Jahren bekleidet er jetzt auch das Amt des Direktors
der staattichen Akademie für Musik und für darstellende Kunst in
Wien. Die Vortiagsfolgc begann mit der Dritten Symphonie in
D -moll von Anton Bruckner. Mit Recht gilt Löwe als einer der
allerbesten Brucknerinterpreien , du er lange deffen Schüler war
und daher aufs genaueste mit de» Werken dieses Meisters ver¬
traut ist. Mit größter Begeisterung ist er stets für Bruckner ein¬
getreten . und infolgedessen beherrscht er auch souverän diese
koloffalen Partituren , die er, wie er das auch hier bei der ..Drit¬
ten" tat , stets auswendig dirigiert . Ich kann wohl sagen, daß
mir erst in München, wo ich früher das Vergnügen hatte , die
BrncknerschenWerke unter Löwe zu hören, das volle Verständnis
für diesen Meister aufgegangen ist. Denn Löwe weiß dir einzelnen
toten Punkte so geschickt zu verdecken, indem er Mittelstimmen
hcraushebt oder die strahlende» Blechbläser abdämpft und über¬
haupt die ganze» Werke in so wahrhaft zu Herzen gehender Weise
wicberzugeben, baß mau völlig in den Bann gezogen wird . Da¬
bei sind seine Bewegungen sehr ruhig und überlege» ; seine Per¬
son tritt ganz vor dem wiederzugebendcn Kunstwerk zurück, das
er dann in seiner volle» Schönheit restlos erstehen läßt . Da
Ferdinand - owe in der Vortragsfolge eine klare und kurze In¬
haltsangabe für diese „Meister Richard Wagner in tiefster Ehr-
furcht gewidmete Symphonie gegeben hat und ich bereits früher
schon naher darauf eingcgangen bin, so sei uur gesagt, daß die
beiden Ecksatze überaus plastisch hcransgearbeitet waren , daß im
ergrei enden Adagio die Hörner wie Glocken klangen und daß in
dem köstlichen Scherzo ganz prächtig der oberöstcrreichischeVolks¬
tanz ertönte. Unser Kurorchester folgte den Absichten des
Dirigenten mit größter Hingabe und entwickelte prachtvolle Klang-
Pracht, sodaß am Schluffe der Symphonie stürmischer Beifall cin-
setzte.

Hierauf spielte Professor Adolf Busch , vom Orchester sehr
fei» und aufmerksam begleitet, Beethovens Violinkonzert . Man

kann es getrost aussprechen, daß Busch jetzt wohl der deutsche
Geiger ist, denn die Wiedergabe war schlechthin vollendet. Un¬
willkürlich wird man durch seine schlichte Art an Meister Joachim
erinnert , und mehr noch über sein Spiel zu sagen, erscheint un¬
angebracht. Immer wieder mußte Professor Busch für den nicht
cndenwollenden Beifall banken.

Zum Schluffe gab es daun noch Wagners Meistersingervorspiel,
das durch die so frische und lebendig gestaltende Wiedergabe Lomes,
bei der er sehr wirkungsvoll die Gegensätze hervorhob, nicht enden¬
wollenden Jubel auslöste. Man wirb sich stets freuen , beide
Künstler wieder hier begrüßen zu können. W. L.

Wugua.
Wer oder wa§ ist Wugua ? Es ist überhaupt noch nicht, aber

cs wird sein, und zwar ist es höchste Zeit , daß diese segensreiche
Einrichtung kommt. Ihre unbedingte Notwendigkeit hat ein Prozeß
dargetan , der soeben durch das salomonische Urteil eines weisen
Richters entschieden worden ist. Da aber bekanntlich nicht alle
Richter weise sind und infolgedessen auch nicht alle salomonische
Urteile zu fällen vermögen, muß durch schleunige Schaffung der
„Wugua" künftigen Zerwürfnissen vorgebeugt werben.

Wugua ist . . . doch nein, erst sei der Hergang des Prozeffes
wahrheitsgetreu mit einigen kurzen Strichen skizziert. Zwei
Streckenwärter werden versetzt. Sie einigen sich dahin , ihre
Wohnungen aus diesem Anlaß gegenseitig zu tauschen, und um
die heute geradezu unerschwinglichen Umzugskvstcn zu sparen,
beschließen sic, auch die Möbel und den ganzen Hausrat einander
zu überlassen. Alles geht glatt , über jede einzelne Frage einigt
man sich, aber schließlich muffen die beiden doch zum Kadi laufen,
und zwar wegen vier — Gesangbüchern.  Jeder der beiden
Prozcßgegncr besitzt deren zwei. Der eine zwei für die Provinz
Pommern herausgegebcne Gesangbücher, der andere zwei für
Brandenburg bestimmte. Die einen Bücher sind ohne Goldschnitt
und noch gut erhalten , die anderen beiden mit Goldschnitt, aber
anscheinend eifriger benutzt worben und daher zerlesen. Keiner
der beiden Streckenwärter kann in seinem neuen Wirkungskreis
die bisher von ihm benutzten Gesangbücher gebrauchen, aber ein
Draufgeld zu zahlen, lehnt der Besitzer der weniger gut erhaltenen
beiden Exemplare aufs entschiedenste ab, indem er namentlich auf
den Goldschnitt der seinigen verweist. So kommt es denn zum
Prozeß . Kein Zureden, kein Mahnen zu einem gütlichen Vergleich
hilft , und so erscheint die Fällung eines Urteils in dem mit
Spannung erwarteten Termin « unabwendbar . Da erhebt sich

plötzlich der Richter, offenbar im Verfolg eines ihm erst soebe«
gekommenen glücklichen Gedankens und händigt mit der väter¬
lichen Mahnung , in Ruhe und Frieden nach Hause zu gehen, den
beiden Gesangbuchbesitzernihre alten Gesangbücher wieder aus.

Dieses Urteil war salomonisch, zweifellos war es das, aber
keiner der beiden Parteien mar im Grunde genommen mit diese»"
Ausgang des Prozesses geholfen. Der nunmehr in Brandenbim
wohnende Streckenwärter kann mit seinem pommerschen Gesang'
buche trotz des Goldschnittes ebenso wenig anfangen , wie der
nunmehr in Pommern wohnende Brandenburger mit den seimge»-
denn die Lieder weichen in der Anordnung stark von einander
ab, auch ist überhaupt nur ein Teil in beiden Ausgaben der
nämliche; bleibt also nichts anderes übrig , als ein Wohnung-;'
und Gesanqbuchsnmtauschen (Wugua) ins Leben zu rufen, dann
derartige Prozesse in Zukunst vermieden werden.

Oder sollte cs doch noch möglich sein, ein einheitlich^
Gesangbuch zu schaffen, das allgemeine Gültigkeit in alle
Landesteilen und Provinzen besäße? Muß auch in kirchUV-
Dingen noch immer der Partikularismus kräftig ins Kran
schließen? Ist cs notwendig, daß die Bewohner von Dörfern , d>
räumlich oft nur wenige Kilometer auseinanderliegcn , ihre Lleoei
in der Kirche aus verschiedenen Gesangbüchern singen müssen.

Wir wünschen und wollen den Zusammenhalt unseres Bolle '
und konnten es in SRenschenaltern doch nicht «inmal zn eine .
allen Bedtirsniffen genügenden Gesangbuch bringen . Vielleichtg
lingt dies, wenn die Volkskirch^  erst da ist. Hosie»» «
kommt diese Volkskirche, ivelche alle, die eine religiöse ®
Neuerung unseres Volkes wünschen, sehnlich erwarten , wirrn«'
und zwar recht bald. Nur dann wird auch die Schaffung »»
Wugua unnötig sein. Hutten.

Kleines Feuilleton.
Nur mehr ein deutscher Mnsikerkalender. Wie uns niitgetei

wird , ist der „Allgemeine deutsche Musik"
ka len der"  ans dem Verlage von Dr . Rich. Stern -Berlin
Max Hcffes Verlag , Berlin , übcrgegangencn und wird > .
„Hesse? Deutschem Mnsikerkalender" vom nächsten Jahrgang
vereinigt werden. Es ist erwünscht, daß alle diejenigen Mul>r -
welche in den Kalende: ausgenommen werden wollen
noch keinen Fragebogen erhalten haben, sich möglichst umgehe
an die Redaktion des Kalenders (Max Hesses Verlag , - c f ,
W. 15, Lietzenburgerstr. 38) wenden. Die Aufnahme cn» »
kostenlos.



Mittwocki , 7. Juni 1922

. ... V' Stiftungsfest des SchwttnmklnbsWiesbaden tni1 sBer-
fpnfet sugeQctnßen.l Samstag. t3. Mai beaina f,! , « L I.
klitb Wiesbaden 10M sein 11. Stiftungsfest in den Räumen des
Wintergartens. Der in alle» Teilen sehr schön
Abend wurde durch ein Musikstück der Kanelle dê Äter
gartens eingeleitct, ivarckN sich die kernige» °schwunarm,7!, « »'
sprachen des zweiten Vorsitzenden, SlIulTn ! ilt
des Ehrcninitglieös, Frl. Stadtverordnete Thekla -1 ! i e eJ nn
Wojkn.  Die sich nnschließenbe bunte Büstne wnrde Eröffnet
durch Met sehr gut vorgetragene Lieder des Herrn Joseph  der
in meisterhafter Weist- von «Irl . Wo l f-Oranda am ytünJf tu
gleitet wurde. Einen weiteren hohen künstlerischen Genuß bst
Herr Kranz Sieger  als Pianist. Er begleitete auch mit
vollendeter Technik Herrn Westenberger  m ein«
wunderbaren Tenor eine italienische Opernpartie und das R >c n
lieb von Obermeyrr vortrug. Frl. Tlnnq Bremser  suchst aur
reizende Art mit sehr viel Grazie, vollendeter Mimik und aus-
gezmchnetem Gesang Öle Wiener Wäschermädelszene ans ..Die
Kaiierm von eev »all zu Gehör zu bringen. Zum Schlug brachte
noch etwas frir d-c Lachmuskeln Herr König, der einige nette
Couplets vortrug und sich auch noch als Personenimitator und
Lumpenmaler produzierte. Auch er erntete Mr seine Darbietun
ge» reiegen Ben all An diesen offiziellen Teil schloß sich die Ver¬
ölung der ^ombolagewinne. In vorgerückter Stunde und ge-
hobener. sehr srohlche« Stimmung, kam dann auch noch der Ball
zu feerem ffledjt/ öer 6t3 tn den frühen Morgen dauerte

Heldenehruug im Gkrichtsgebiinde. Zum « edLchtniS der im
L-cUtrieg für das Vaterland gefallenen Iustizbcamtcn und Recht■"=
nnwtüte au» dem Bezirk des Landgerichts Wiesbaden werde» ain
Sonntag. II. Juni, mittags 12 tthr zwei kitnstlerisch in Eichen.
Holz auogci'iknüc Gedenktafeln in feierlicher Weist im Wiesbadener
Gcrichtsnebäudc enthüllt. Die Tafeln tragen die Namen der
vierunösechzig Gefallenen. Die Hinterbliebenen dieser Verstor¬
benen. die in den zum Landgericht gehörenden vierzehn Amts-
gerlcktsbezlrken angestellt waren, werden vor allem an d-r Weihe
teilnehmtn, die durch musikalische Vorträge besonders feierlich um-
rahme sein wird.

Auskünfte durch das Zcntral-Nachwciseamt für Krstnerver-
lusie und Kriegergräber. Das Vcrsorgungsamt Wiesbaden teilt
„ns mit! Das Zentral-Nachweiseamt hat seinen Sitz in Spandau
Schmidt-Knobelsdorfstraße. Dort ist das gesamte Verkistmastrial
der Kriegsformationen kartothekmäßiggeordnet. Das Zentral-'
Nachweiseamt erteilt schriftlich und Mündlich Auskunft über Tod
Bermißtsein. Verwundung, Krankheit. Gefangenschaft, Kriegs-
gräber, über das cinzuschkagendc Verfahren bei der Beurkundung
von Todesfällen usw. Es vermittelt auch tn besonders schwierig
liegenden Fällen die Beschaffung von Material für gestellte Ver¬
sorgung.'ansprüchc. Das Zcntral-Nachwciseamt ist zuständig für
die Erstattung der Sterböfallanzeigen an die Standesämter bei
Sstrbefällcn des alten Heeres oder der alten Marine. Bei ihm
können auch die für das TodeserklärUnqsvcrfahren Kriegsve-'-
schollener erforderlichen Bescheinigungenkostenlos bezogen werden.

allen Anfragen an bas Zentral-Nachweiseamt muß stets die
frühere Truppenzugchörlgkeit angegeben werben, da sonst die
Miskunftserteilung entweder überhaupt nicht Möglich oder doch
stchr erschwert ist. Um Verwechselungen zu vermeiden, sind weiter¬
hin Angaben zur Person (Vor- und Zuname, Dienstg' ad, Ge-
burtstag und -ort). notwendig.

Ein fchnakenreichrr Sommer soll uns nach den Meldungen
Ms den Hauptschnakenherben im Main- und Rheintal in diesem
Fahre beschieden fein. Trotz des um mehrere Wochen verspätet
eingekehrten Frllhlingswetters haben sich die verhaßten kleinen
Plagegeister bei der hochsommerlichen Hitze der legten Tage der¬
art rasch und massenhaft entwickelt, baß es jetzt schon in der Nähe
der vielen Tümpel am Rhein und Main, diesen ewigen Brut¬
stätten der Schnacken und Mücken, nur so von „Potthämmeln" und
anderem lustigen Ungeziefer wimmelt. Die Hoffnung, daß der
kalte Winter unter diesem kleinen Gesindel gründlich aufräumen
werde, hat sich also nicht erfüllt.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Amtsanwaltschatt
Wiesbaden der Gemüsehändler Karl Ludwig,  geb. 22. 2. 73
ja Langsdorf sKreis Gießen), zuletzt wohnhaft in Diez und die
Therese Ludwig,  geb. Abel. geb. 14. 4. 80 zir Dorchheim sKreis
Limburga. d. L.), zuletzt wohnhaft tn Diez, wegen Betrugs.

Ein Ferkel in Verwahrung. „Schwein" hatte am ersten
Pfinstfeiertag der Pächter eines Gartengrundstücksam Landcs-
hauS— ihm wurde eine Pfingstbekcherung in Gestalt eines sungen
Schweines zu teil, das in seinem Garten saß und sich cinsangen
neß. Ob das Ferkclchen durchgcbrannt ist oder ob es von
Dieben ausgesttzt morden, das konnte noch Nicht festgestellt wer¬
ben. Ein herbetgerufeucr Schutzmann übergab  die wertvolle

Wiesbadener Netteste Nachrichten
„Pftngstspenöc" der Wartefrän in dem an der Biebrichrr Allee
gelegenen Häuschen zur vorläufigen Aufbewahrung: dort kann es
der rechtmäßige Eigentümer abholen.

Ein leichtsinniger Streich. Am 24 Mai führ ein Krastwagen-
führer mit einem Atito nach einem Hause im Nerotal. Dort ließ
er das Auto einen Augenblick ohne Aufsicht stehen, um einen
Koffer nach der Wohnung zu tragen. Diesen Augenblick benützten
einige Jnngcns, um die Handbremse zu löse». Der Wagen kies
die au dieser Stelle etwas abschüssige Straße hinunter»nb prallte
gegen die ans dem Bürgersteig stehenden Bäume. Dabei wurde
der hinten angebrachte Benzinbchältcr beschädigt. Für die Er¬
mittelung der Täter ist ein größerer Geldbetrag ausgesttzt.

Soteldiebstähle. In der Nacht zum4. Juni wurden aus einem
Hotel in der Getsbergstraße durch Einsteigen in ein offenes
Fenster gestohlen: 1 blauer Eheviotanzug mit grünen»nd violet¬
ten Streifen, 1 silbernes Zigarettenetui mit dem Monogramm
W. R., 1 gelblederner Gürtel, 1 brauner kalblederner Geldbeutel
und 1 schwarzlederne Brieftasche. — In derselben Nacht stahlen
Diebe, ebenfalls durch Einstcigcn, in einem Hotel am Kranzplatz,
6 Paar Herren- und Damenstiefel und 1 grauen Damenoberrock.
Unter den Herrenstiefeln befanden sich Lackstiesel mit Tncheinsatz.

FamMettttachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 2. Juni Kind Annemarie Niedling,
1 Jahr. Am 3. Juni Näherin Bertha Wienlhvf, 43 Jahre'
Blirobeamter Friedrich Vetter, 47 Jahre: Käte Maus, ohne
Berus, 17 Jahre. Am 4. Juni Steinschleifer Johannes Litt-
niann, 45 Jahre; Kind Ernst Hetnzmann, 1 Jahr: Wikhelmine
Bopp. ohne Berns, 10 Jahre: Ehefrau Iba Tettenborn, geb.
Lucas, 43 Jahre: Uhrmacher Johannes Gruber, 76 Jahre'
Rentnerin Luise von Müntz, 02 Jahre.

. Aus anderen Zeitungen.
^ Geburten.  Eine Tochter Herrn Walter Kühne und Frau
Friedet, geb. Uhlmann. Herln Studienrnt Vogel und Frau
Gertrud, geb. Unger, Wiesbaden.

Verlobungen.  Frl , Anna Schneider mit Herrn Emil
Meßmer, Biebrich-Watterbingen. Frt. Lina Bstrod mit Herrn
Peter Lenz, Biebrich-Amöneburg. Frl. Gertrud Doderer mir
Herrn Karl Wenz, Biebrich-Cämberg. Frl. Anna Spcth mit
Herrn Heinrich Hofmann. Frl, Eltsc Bohland mit Herrn August
Hung. Frl. Paula Frick mit Herrn Anton Buch, Biebrich. Frl
Helene Dicht mit Herrn Adolf Schröder, Höchst-Köln.

Eheschließungen.  Herr Josef Schneider und Frau
luise, geb. Heifrich, Schierstein. iScVr Albert Kramer und Frau
Elisabeth, geb. Ulrich. Herr Carl Divnrl und Frau Tilly, geb.
Hellenthal. «ert Hermann Behle und Frau Marie, verw. Apel
Biebrich. Herr Emil Nagel und Frau Minna, geb. Ebcrling,Lg.-Schwalbach.

Todesfälle.  Herr Wilbelm Haas. Schicrstein. Frieda
Schwan, 9 Jahre. Fron Käthe Weismacher, aeb. Koch, Biebrich.
Herr Franz Wcinreiter, 17 Jahre. Frau Maria Anna Wolf,geb. Mann, 59 Jahre, Höchst.

Blehmärktc.
Wiesbadener Vieh markt  vom 9. Juni. Der Auf¬

trieb war schmal: er zeigte nur 15 Rinder, nämlich3 Ochsen und
12 Kühe und Färsen, 38 Kälber, 19 Schaf- und 96 Schwei'». Da
die Metzger infolge der weiter steigenden Preise äußerste Ziniick-
haltnug beim Kaufe sich auferlegtcn, kam es nur laugsam,u>
Räumung des geringen Zutriebs. Man notierte je nach Lualttüt:
OchsenL?00 -3450 M., Färsen sind Kühe 1200 -4150 M. Kälber
2200—4300 M., Schafe 1300—2300 M„ Schivein- 3000- 8700,
3500—3000 M.. 3700—3800 M., 8800—3900 M., 3000—3200 M.
alles für 100 Pfund Lebendgewicht.

Frankfurter Schlachtvieh markt  vom 6. Juni.
Bei flottem Handel Rinder Und Kälber ansverkauft. Schweine
hinterlstßen bei langsamem Geschäft etwas Ueberstand. Auf-
getrieben waren. 040 Rinder einschließlich 27 aus Dänemark,
darunter 104 Ochsen,̂43 Büllen, 793 Färsen und Kühe, ferner
358 Kälber, 182 Schafe und 1604 Schiveine. Bezahlt wurden für
den Zentner Lebendgewicht: für Ochsen 3000—8400 M.» Bullen
2600—2900M.. Färsen und Kühe 2900—3200 Nt. für beste Färsen
und 2000—8000M. für beste Kühe. Kälber 1800—3300M., Schafe
1500—-2000 M„ Schweine- 3200—4000 M.

Kurhaus » Theater , Vorträge » Vereine usw.
Jugendgruppe der D eu t schna t i on a l e n Volks-

partei Wiesbaden.  Ani Donnerstag, 8. Juni, abends

8 llhr, findet in der Stcingasse9 eine Mitgliederversammlung
statt, in der der Vorsitzende der „Deutschen Friedensgesellschaft
Ortsgruppe Wiesbaden", HerrL. Jstel, einen Vortrag halten wird
über „Pazifismus"

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Ein schweres Unglück ereignete sich am Montag Abend UVV
Uhr in der Wiesbadener Straße h-er. Ein nach Wiesbaden
fahrendes Auto stieß mit einem Radfahrer zusammen, der von
entgegengesetzterRichtung kam. Der Radfahrer Eugen Frey¬
burger  von hier, der ohne Laterne fuhr, wurde zu Boden ge¬
schleudert und blieb mit einer klaffenden Mrnwunde bewußtlos
liegen. Der Kraftmagenbesitzcr Hager  ich aus Wiesbaden, Dotz-
hcimer Straße 41, kam mit leichten Verletzungen davon. Der
Wagen aber erlitt starke Schäden. Der hiesige vraktische Arzt
Dr. W i tze l leistest den Verletzten die erste ärztliche Hilfe.

Verlängeriing der Hcimataussicllnng in Lorch.
* Lorch, 7. Juni. Die Regierung in Wiesbaden hat unter

Anerkennung der. künstlerischen und kulturellen Bedeutung der
hiesigen Kunst- und Heimat-Ausstellung gestattet, daß ausnahms¬
weise die Pfingstferien unserer Schule bis einschl. Montag, den 12.
ds. Mts., verlängert werden. Tie Ausstellung ist daher noch bis
einschl. konlmendeii Sonntag, den 11. ds. Mts., geöffnet. Sie
wurde bisher von rund 1300 Personen besucht.

Wallau, 2. Juni. Stadtkinder aufs Land.  Auf
eine Einladung dc§ KreiswohlfahrtSamsts für den Landkreis
Wiesbaden hin hatten sich gestern Nachmittag zu einer mehr¬
stündigen Besprechung über die Unterbringung von zehn- bis vicr-
,zehnjährigen Stadtkindern ans de«! Lande gegen einen täglichen
Pflegesatz von 8 bis 12 Mark viele Damen und Herren der Um¬
gebung im Gasthaus„Deutsches Hans" eingefnnden. De» Vorsitz
führst der augenblickliche Vertreter frt» Bürgermeisters, Kreis¬
ausschußassistent Se ibe rt . Von Düsseldorf>var Rektor Lnck
im Aufträge des Stadtschulrats Eonradi erschienen. Er zeigte in
seiner Ansprache unter Anführung von ergreifenden Beispielen,
wie notwendig es ist, sich dieser erholungsbedürftigen Kinder an-
zunehinen, und ivies ilach, daß damit einer christliche», ''ozial-
volksivirtfchaftlichen und nicht zuletzt einer staatsbürgerlichen
Verpflichtung entsprochen werde. Alle Anwesenden waren davon
überzeugt lind sprachen dies auch aus, daß man an der Lösung
dieser Aufgabe Mitarbeiten müsse, deckten aber auch mit aller
Deutlichkeit Dinge und Umstände ans, die bei'der Unterbringung
unserer notleidenden Städtjngend vermieden werden müffen. An
der sehr gründlichen Aussprache beteiligten sich hauptsächlichPfar¬
rer Eonradi (Igstadt ) und Pfarrer Walther (Breckenheim),
Rektor Schneider (Erbenhetm ), die, Kreisfürsorgerinnen.
Landwirt Gärtner (Delkenheim ), der Vorsitzende der hiesigen
Ortsbanernschaft, HauptlchrerM c hl c r (Wallau) und Lehrer
Schneider (Igstadt ). Rektor Schneider faßte zum Schlüße das
Ergebnis der Aussprache tn einer Entschließung zusammen, die
einstimmige Annahme fand und vom Vorsitzenden der Versamm¬
lung an das KreiswohlfahrtSamt weitergegebcn wird.

=t Dom Maingebiet, 6. Juni. Schwere Unwetter-
fchüden.  Die in den letzten Tagen im mittleren und oberen
Mainkale niedergegangenen Geivitter waren vielfach vom fchiveren
Hagclfchlägen und teilweise von Wolkenbrüchen begleitet, die an
den Obstbäumen und an den Fluren schweren Schaden anrichtestn.
Dies gilt itamentlich von der Gegend von Obernburga. M. Die
schweren Gewitter forderten mehrfach auch Menschenleben. So
wurde in Bernsroth die 20 Jahre alte Landwirtstochter Barbara
Bnier böiin Klcemähen im Felde vom Blitz erschlagen. Auf einem
Mcierhof bei Mtmchberg fuhr der Blitz in eine Schafherde und
tötete neben fünfzehn. Schafen Und dem Schäferhund auch den
mit dem Hüten der Schafherde betrauten elfjährigen Arbeitersohn
Christoph Schnittst
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^ Die Tür war geöffnet worden, der Justizrat und der Ge-Mgnisdirektor traten ein. Wenn auch der Verteidiger in die-
stm Augenblick nichts im Gefängnis z» Züchen hatte, so ver-
»3:igsrte der Direktor es dem Vater nicht, ihn zu-begleiten.

„Sie schläft."
Alfonse lag jetzt ruhiger und schlafend da. Liefet gegenüber,

Mch ihr waren die frischen Farben ans dem Gesicht gewichen.
. „Herr Jrtslizrat, Sie hätten das als Vater nicht dulden
Men ."

Liefet fuhr auf, sprang von dem Feldbett empor Und strich
Kleid zurecht.

[ „Ich war eingeschlasen."
Der Gehe imrat schüttelte den Kopf.
gilinb, Kind, verzeihen Sie, gnädiges Fräulein."

. Aber sie war schon wieder vollkommen sachlich.
^ „Herr Geheimrat, dürfte ich Ihnen und meinem Vater eillc
^obachtunq Mitteilen, die ich in dieser Nacht gemacht habe V*
% „Bitte ."
W „Dürfen wir hinaustreten?"
> Sie gingen in den VorraUm.
, „Der Kranke hat die ganze Nacht in schrecklichen Fieber-
- «rieu gelegen."
; «Das war voranszusehcn."
^ Sie sah den Gehcimrat säst bittend an.

„Wäre cs nicht möglich, daß in der nächsteü Nacht, wenn
«teder Delirien eintreten, alißer mir noch ein anderer bei ihm«achte'?"
, »Sehen Sic, Sie haben Ihre Nerven überschätzt."
H' ..Dos nicht, aber ich denke, trotz allem Jammer habe ich inr Nacht den größten Beweis von seiner Unschuld bekommen."
1" »Wieso?"
^ »Jä, k-nne Alfonse, verzeihen Sie, Herr Geheimrat. Herrn

besser als jeder andere, ich weiß, er ist kein »erven-
Mensch. Trotzdem hat das Gericht angenommen, baß er

'ttsirne Nerven hätte, daß'er imstande war, während der ganzen
Handlung, ohne sich bei allen Verhören auch nur ein einziges
**4« verraten, bei seinem Leugnen zu bleiben."
»er Geheimrat schüttelst mißbillend deu Kopf.

„Wozu."
„Ich bitte Sie. lassen Sie mich ausrcden. Halten Sic es

für denkbar, daß ein Mensch, und sei. er so stark wie et wolle,
auch imstande ist,. seinen Fieberphantasien zu befehlen? Er hat
in diesen immerfort in den Schrecken des Prozesses gelebt. Bald
war er mit Schumann zusammen und flehte ihn an, das Bild
zu schonen, wies Geld, das ihm jener angeboten haben muß,
zurück und. erschöpfte sich in Bitten. Dann wieder glaubte er
vor dem Staatsamvalt zu stehen und beteuerte feine' Unschuld,
oder er schrie ans, weil er sich vor einem Schatten entsetzte

Herr Geheimrat, wurde er nicht auch in einem einziarn
Augenblick in diesen Phantasien von seiner Tat gesprochen haben?
Mußte diese sich nicht schrecklicher in seine Seele einprägen als
alles andere? War es nicht unausbleiblich, daß er auch sie
wieder durchlebte, wenn er sic begangen?"

Kein Wort kam davon über seine Lippen, niir verzweiftlst
Schreie, daß er unschuldig sei. nur die Singst vor Sem plötzliche»Schatten."

„Mein gnädiges Fräulein."
„Ich weiß, mein Zeugnis gilt Ihnen nichts, darum bitte ich

Sie, lassenS >e ln der nächstci- Nacht noch jemand seinen
Phantasien lauschen."

Der Justizrat mischte sich ein.
„Herr Geheimrat, meine Tochter hat recht, eine solche

Nervenstärke besitzt kein Mensch und am wenigsten ein Schwer-
kranker, seine Phantasien mußten ganz von der Mordtat er¬
füllt sein."

Der Geheimrat überlegte.
„Ich kann mich als Mensch Ihren Ausführungen nicht ver¬

schließen, wenn ich auch als Beamter den Fall als erledigt an-
sehen muß. Freilich, cs wäre auch für das Gericht natürlich von
hoher Bedeutung, wenn etwa in den Delirien ein Geständnis
von seinen Lippen käme, ebenso wie ich zugebe, daß es von ge¬
wisser Bedeutung bei einem everitilellen Wieöeranfnahmever-
fahre» wäre, wenn Sie recht behalten. Ich werde mit dein Herrn
Staatsanwalt, der den Fall bearbeitest, und mit Ihrem Herrn
Vater in seiner Eigenschaft als Verteidiger beraten, was zu
tun ist."

„Nein, nein, ich sage Ihnen doch, daß ich unschuldig bin.
ich kann doch nichts anderes sa.stn, als ich weiß. Wie soll ich et-
klären, ich habe doch nichts gesehen, nur den Schatten, ich weiß
nicht, was geschah! Ja, ich habe den Dolch von Hause mitge¬
nommen, aber ich habe ihn doch fortgeworsen, ich weiß nicht, wie
das Blut an den Dolch kam. Liesel, so schick doch den schwarzen

Schatten weg, Liesel? Sie wollen inich hinrichten, und ich bin dach
Unschuldig, nicht wahr, Liesel, du weißt, daß ich unschuldig bin!"

Der Kranke hatte ganz laut geschrien. Die Herren waren
eingetreten, auch der Slrzt war gekommen. Liesel war an seinem
Bett niedergesnnken und umschlang des Kranken Kopf. „Alfonse,
sei ruhig, ich bin bei dir, Du bist ja unschuldig! Wir wissen
es alle. Sieh mich doch an, erkennst du mich nicht?"

'Btt seinen letzten Aorten war des Malers Stimme in ein
jämmerliches, krampfhaftes Schluchzen libergegangen, ictzi schien
der ParoriSmus wieder da zu lein, er öffnest die Augen und
sah vollkommen verständnislos über die Gruppe, dann sank er
wieder apathisch in die Kissen zurück.

Der Geheimrat flüsterte dem 2!rzt zu: „Konnte das eine
verabredete Komödie sein?"

„Vollkommen ausgtschlosieit, Herr Geheimrat, der Mann
kommt so baiS nicht zu klarer Besinnung! wenn er sie überhaupt
noch einmal wiedererhält.".

„Das ist allerdings sehr merkwürdig. Herr Doktor, ein
Wort."

Sic gingen hinaus
„Sic sind auch der Meinung, das, es seltsam ist, daß er von

dem Morde nicht spricht?"
„Sehr seltsani. Natürlich kein Beweis, Fiebkrdclirien sind

sehr verschieden. Es kann wohl sein, daß gewisse Erinnerungen
ausgeschaltct sind, im allgemeine» aber werden sie natürlich von
den stärksten Erinnerungen beherrscht, die der Kränke aus den
letzten Tagen hat. Es märe wahrscheinlicher gewesen, daß er
uns eine vollkommen detaillierst Erzählung des Mordes uim
besten gegeben hätte."

Sie schritten den Gang enttang, der Arzt kehrte zu deu
anderen Kranken zurück. Der GeheuNrat war selbst erarisfen.

„Herr Justizrat, svllte da wirklich ein Irrtum? —"
Zeller nickte.

(Fortsetzung folgt.
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Für die uns bei dem Hinsdieiden unsereres unvergesslichen
Vaters und Grossvaters

erwiesene herzlidie Teilnahme sprechen wir hierdurch unseren
innigsten Dank aus.

Tm  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J. P. Pfahler

Wiesbaden, den 7. Juni 1922.
Beethovenstrasse 7.
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Wiesbadener Neueste Nachrichten

Gericht.
Schwurgericht.- Folgende Strafsachen sind weiter für d,r

nächste Schwurgerichtsperiobe angesetzt und werden verhandelt
gegen die Witwe Frieda S chw o r m aus Wiesbaden wegen Ab¬
treibung : gegen den Landwirt und Schreiner Hermann Krekel
aus Oberlahnstein wegen Meineids : gegen die Arbeiterin Auguste
Wittlich  aus Wiesbaden wegen Abtreibung : gegen den Fabrik¬
arbeiter Paul Heiter  aus Hochheim wegen Verleitung zum
Meineid. Voraussichtlich wird auch die Strafsache wegen Raub¬
überfalls und gegen Peter Esser,  Peter Peters  und Peter
Engels,  sämtlich aus Köln, verhandelt.

Vermischtes.
Eine Gemeinde mit einem Einwohner . Lusfield Abbey

heißt eine Gemeinde bei London, die immer noch als solche selbst¬
ständig ist, obwohl sie nur einen einzigen Einwohner zahlt. Die¬
ser, ein Mr . Knnaston, hat viele Jahre hindurch in seiner Eigen¬
schaft als Gemeinderat das Privilegium gehabt, selbst seinen
Steuersatz bestimmen zu dürfen, ebenso den Vorzug , sein eigener
Steuereinnehmer zu sein. Nun schwebt jedoch sein« emzrgarUse
Stellung in ernster Gefahr , da eine Nachbargemeinde Schritte
getan hat. um sich Lusfield Abbey einzuverlerben. Mr . Kynaston
ist entschlossen. falls diese Bestrebungen zum Ziel fuhren , nach
Kanada auszuwandern , da ihm der Verlust seines ,Monopols , wie
er erklärt , den Aufenthalt in der Heimat verleiden wurde.

Sport und Spiel.
Pferderennen zu Berlin -Strausberg.Berlin,  8 . Juni.

Eröffnungs - Hürdenrennen.  21 000 M. 3100 Met.
1 Lohmanns Eris (Bismarck ), 2. Tambur , Z. Crcstalta . Ferner
liefen : Sarastro . Hoppy. Tot 20:10. Pl . 11 13:10

Wiedersehen - Jagdrennen.  21000 M. 3600 Met.
1. Heinz Stahls SU arid) (Scholz ), 2. Gallipoli III , 3. Larbin

Flachrennen.  21 000 M. 1600 Meter . 1. Sulz
bergers Element (Staudinger ), 2. Markomanne , 3. Jefin Fer
ncr liefen : Grandioso, Rehhahn, Cassiopeia, Black Mark , Elmado,
tirnriette Silke. Tot. 32:10, Pl . 11, 21, 13:10.

H - r 'zfeld - Hürdenrennen.  21000 M. 3100 Meter
1 Hclffts Medusa (Mesa ), 2. Corona , 3. Smaragd . Ferner
liefen : Walhall , Seebrügge, Rotgold. Tot . 85:10 Pl . 34, 21:10

Strausberg - Renne  u. 30 000 M. 4100 Meter . 1.
Schumanns Perseus (Kardel ), 2. Poet . 3. Fachinger. Ferner
liefen : Sigurt , Sylda . Tot. 18:10, Pl . 13, 20:10.

Q u a st - R e n n e n. 21 000 M. 3200 Meter . 1 Schumanns
Snob (Kardel ) , 2. Parma II . 3. Mirakel Ferner liefen : Pay
lan II Flandern , Palm :-:« Mcrsebourg, Saarfels , Presto, Blitz
licht? Ahasver,bEtzeh Reichsgräfin.' Tot. 18:10. Pl . 12, 19, 20:10.

Preis von Hessen Winkel.  21000 M. 1600 Meter.
1. Franks Bel grade (Jentzsch ), 2. Aladar , 3. Maggie. Kerner
liefen : Elfchen, Medarbus , Trugschluß Baustein . ^ tzterer kam
clls Erster ein, wurde aber drsqual , t. Tot . 83.10, M - 18,
17, 23:10. _

Pferderennen zu Dresden.
Dresden,  6 . Juni.

Preis von Hütten.  38 000 M. 1400 Meter . 1. Ellrichs
Ostara (Zimmermann ), 2. Rosalinde, 3. Anscrwählte . Ferner
liefen -. Quartus . Elsen. Tot . 40 :10, Pl . 10. 10 :10.

Preis von Dobritz.  38 000 M. 2000 Meter . 1. S . A.
». Oppenheims Matador (Zimmermann ), 2. Fridolin , 3.
Raspoutin . Tot . 13:10. „

Preis von Löbau.  380M M. 1600 Meter . 1. S . A.
v. Oppenheims Sommer fl or (Zimmermann ), 2. Kocmosa.

13*10
Juni - Ausgleich.  38 000 M. 2200 Meter . 1. Isaaks

orst (Kosina), 2. Mazeppa II , 3. Westerwald. Tot. 11:10.
Saxonia - Preis.  58 000 M. 1900 Meter . 1. Haupge-

stüt Grabitz' Freibeuter (Janek ). 2. Tamenweg , 3. Heinrich
geh. Ferner lief : Liebediener. Tot . 40:10, Pl . 11, 11:10.

Preis uom Großen Garten.  38 000 M. 1400 Meier.
1. Allgemeinen Deutschen Sportvereins Pillao (Gvrsler ) , 2.
Debütant , 3. Poesie. Ferner lief : Chouan. Tot . 13:10, Pi . 12,
13:10. m

Meißener Ausgleich.  38 000 M. 1600 Meter . 1. P.
de Nully Browns Bernhard (Tarras ), 2. Magyare , 3. Salo¬
niki. Tot . 72:10.

Fußball — Die Deutschen Meisterschaftsspiele. Die beiden
Pfingstspiele in der Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft
in Fürth und Frankfurt haben mit großen Ueberraschungen ge¬
endet, die man kaum in den Bereich der Möglichkeit gezogen
hätte. Knapp gelang es dem deutschen Meister , dem 1. F .-Cl.
Nürnberg  in Fürth am 1. Pfingstfeiertag vor etwa 80000
Zuschauern den Berliner Meister Nord-Rordwest mit 1:0 zu

'Hchlagen. Nürnberg konnte allerdings nicht in stärkster Aufstellung
antreten . Trotzdem wurde allgemein ein glatter Sieg des Meisters
erwartet . Viel größer ist die Ucberraschung, die der Hambur¬
ger Sportverein  in Frankfurt den Fußballern bereitete.
Es waren ebenfalls wohl 20 000 Zuschauer, die in Frankfurt den
überragenden Sieg der Norddeutschen über Wacker-München mit
4 :0 mit ansaben, über den bayrischen Meister , dem man allgemein
viele Meistcrschaftsaussichten zusprach. Nürnberg und Hamburg
werden nun das Ende unter sich ausmachen. — Am Pfingstsonntag
weilte die 1. Mannschaft des Mport -Clubs Vorwärts  1921 in
Wehen und gewann nach überlegenem Spiel gegen den dortigen
Sport -Club 1920 4:1. Das Spiel der Jugendmannschaft gegen
die 2. Mannschaft des gleichen Vereins unentschieden 1 :1.

Das große Straßenrennen Rund um Wiesbaden. Nachdem
alle großen Rennen Rund um Frankfurt , Hanau uud Rund um
Rheinheflen gefahren sind, erwarten jetzt alle Fahrer den 16. Juli,
an welchem Tage das große klassische Rennen stattfindet . Es wird
dieses Jahr ein schweres Ringe« um den großen Straßeayreis von
Wiesbaden geben, hat derselbe doch einen Wert von 5—6000 Mk.
Die besten Fahrer von Süd - und Westdeutschland haben sich zum
Start gemeldet. Start findet wieder am Kurhaus statt

Radsport . — 50 Kilometer-Straßenrennen des Mainzer Rad
sportvercins . Am 1. Pfingstfeiertag brachte der Mainzer Rao-
sportverein mit vollem Erfolg sein 1. Straßenrennen zum Aus¬
trag . Die Beteiligung der Bevölkerung war beträchtlich, der ge¬
botene Sport gut. In der ^.-Klaffe siegte in überlegener Fahr-
wcise mit etwa 2 Min . Vorsprung F l e ck-Laubenh«ini vor Bahn-
Mainz , Würtz und SbreSny . In der B und C-K!affc gewannen
Phil . Geyer und Brande!  j r . als erste bas Band.

Hauptschri filetier: Heinz Gurre » ,.
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Hei » , Gorrenz;  für den
Übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil »nd
goschiistliche Mitteilungen: I o h. Bastler.  Sämtlich t« Wiesbaden,
»ruck tt. « erlag der Wiesbadener B e r l a g S - A n sta l t G. m. b. H.
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Berlin , h . Jimi 1922

Holland . . .
Buenos Aires . .
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark . . . . . . —.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . . . . .
London —. •
New-York . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Paris . .
Schweiz.
Spanien . .
Wien (in Deutsch -Oest abgest .) .
Prag . —.
Budapest . . . . .
Sofia . .
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... .
Rio de Janeire . .

Devisenmarkt. Telegraphische Anzahlungen fj,2 . Juni 1922
Geld

10561 -75
98 .62Vs
2284 -60
4857 .90
5927 .55
7041 .15

579 -25
1418 .20
1213 .45

271 .41
2496 -85
5233 45
4304 -60

2 -35%
525 -80

32 -50
199 -25
129-25
37 45

Brief
10586 -25

98 87t,
2290 .40
4866 .10
5942 -46
7058 .65

580 .75
142180
1216 -55

272 .09
2503 .15
5246 -55
4315 402.39t,

527 -20
32 60

199 75
130 25

37 .55

5 7nni 1922
Geld

11260 -90
104 -35

2421 95
5183 .50
6332 -05
7510 60

621 -20
1498 .10
1293 .35

287 -14
2621 .70
5513 .10
4534 -90

2 23
560 .75

33 45
207 -70
137 25

38 .25

Mtt!

Staat

Mittwoch, 7

Schach.
Schach -Aufgabe Nr . 84.

Weiß zieht und fetzt mit dem 3. Zuge matt. jj
Lösung der Aufgabe Nr. 82 . 1. o4- e5. d§- b<

2. e5 —06  matt . _ _ „„ ar ~ .
Richtige Lösungen sandten ein: H. St ., G. M-» A- D-, J -tz,

Schachfreund Eltville.
Mitteilungen aus der Schachwelt.

Der MittelrhciuischeSchachbund hat in seiner BorstandssitzungbeMlogM,
die alljährlich zu Pfingsten in Ems stattsindende Kongrctziaguilgmit Bundes
tnrnicr in diesem Jahre erst im September stattfinden zu lassen, da zurzeü
die Unterbringung der Kongreßteilnehmer in Ems mit Schwierigkeitenoer-

^ " si «" i»ter«ati»»al-s Schachturnier wird im Sommer in L-ndo» staiiti».
den dem die bedeutendsten Meister ihre Teilnahme zugcsagi haben. Außer
Lbl - n-a werden Rubinstet». Aljechin, Bogolsubow Reit T- r -k°w-r
Maroczi, Vldmar, Kostiisch und Euwe erwartet. England wird durch AtkliiS
Bäte und Wahltuch vertreten sein. Deutschland ist nicht eingeladen.
^ E^ blanea. der neu- W-ltsch- chmetst-r . gab kürzlich in Paris « « »
mnltawBorstcllung, in der er von 40 Partien gegen die beste» Pariser spi»
ler 38 gewann und eine verlor. Eine Partie wurde für Ungültig erklärt^

Am 7. und 8. Juni , nachmittags ab 4 Uhr, Loge - Plato,
Friedrichstrasse 35:

Hennen in Wiesbaden
Sftoslai,den 11.>>.Doancrslag(FfoaMthnaiü),1$,Jani,liO®

[taoreiseu.533!0ßM.üel9Sorei!>s
üendcrzüge ab Wiesbaden 2 Uhr and 2 . 10

Vortrag

DasKocken auf Gas!
Praktische Vorführung der neuesten Apparate!

Kostproben / Vorführung neuer Sparmethoden , die das Gaskochen zum billigsten Kochen machen ! / Kostproben

Altmetall*
Hessing. lWek. Blei, 2infcJl

kauft zu den hödisten Tagespreis jj

Jakoli GauiePf reuwjj

iverd. mit cdttem Robr
billig geflochten

Christian Schumacher
Dvob îiner Str . 118. t

- Karle genügt , t2213

SnlttdallcneM

rjjct io b :
g(i»t=£ aeni

Donner
zreiiag, 7
§amslog, 7
MNtaa, '
ziootag. 7

p-5.30 Uhr
Ztädt. Ki
1. MarsS

-lb-ii für i
«nd Finale
Kalzcr von
x. Tarantell
tos Leone«

z Uhr im S

},8 frühere

Eintritt
Vorzug
karteni

c
Abonn«
zum B«

gai
2717)

Inoch

Stets .

UStr. lF.* i

Wobnungscinr . u. eins. Stücke. Gemälde.
Porzellane , Bronzen . Kunst-, Javan - unv
gegenst.. Pianos . Kasiensckr. uftv. kauft' uKlapper, üriedrickstr. ss.gute Ber. Frau I



MttWoch , 7 . Juni 1922 Götte»

TRAURINGE Fugenlos, mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22- karr.  Goid.
Sämtliche Grössen am Lager

Juwelier Singer
WX &SBADBN Telefon 840.

I

Staatsthealer in Wiesbaden.
Grotzcs Haus:

Mittwoch, 7. Juni , Anfang 7 Uhr. Aufgehobenes Ab.
Samson und Dalila.

x,er in 3 Akten von Fcrd. Lemaire. Mustk von Camille
s»ilit-Saens . Deutsche Uebertragung von Richard Pohl.

End- etwa 9.43 Uhr.

Donnerstag, 7 Uhr: Carinen,
'reitag, 7 Uhr: Rosmcrsholm.
-amStag, 7 Uhr .Othello (Oper).
:MNtag, Anfang 7 Uhr: Aida.
K-Iltag, 7 Uhr: Der Barbier

Abonnement D. —
Abonnement C. —
Abonnement B. —
Abonnement A. —

von Sevilla . Ab. C.

- tturkar-s zu Wiesbaden . —
Mittwoch, den 7. Jnni 1922:

4—5.30 Uhr . Nachmittags - Koarrrt . Ab .-Konzert.
§tädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Marsch von Schmeling . — 2. Ouvertnre zu »Das

ocSeit für den Zaren" von Glinka. — 3. Arie, Trinklied
jjj Finale aus „Macbeth" von Verdi. — 4. Konzert-
Aalzer von Hahn. — 8. Dramatische Ouvertnre von Bizet.
; Tarantelle von Liszt. — 7. Fantasie aus »Der Bajazzo"
„oti Leoncavallo.

Uhr im Kurgarte» (bei ungeeign. Witt, im gr. Saales:
Ballett

bei früheren Kaiser ! . Nuss . Maria -Theaters , Petersburg.

!!!»J1P tilliil

Samstag , den 10 . Jnni 1028
8 Uhr abends im Kur garten:

Gartenfest
8 Uhr: KONZERT

Etwa 9 Uhr:

=F euer werk=
Eintrittskarte für Nichtabonnenten: 50 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- u. Kurtax-
karteninhaber:20 Mk.,mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements- u. Kurtaxkarten berechtigen
zum Besudle der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
271?) Städtische Kurverwaltung.

Ztaatslheater in Wiesbaden.
Kleines Haus IRekidenütbeater) :

Mittwoch, 7. Juni , Anfang 7 Uhr. (14. Borst.) Stammr. 5.
Potasch und Perlmutter.

Komödie in 3 Akten von M. Glatz »nd C. Klein.
Deutsch von Rudolf Sommer.

Ende etwa 9.43 Uhr.

Wiesbadener Kurleben
Fahrten der Wiesbadener Kurautos.

Tätliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-
sKwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00.
1.30, 2.00, 3.00, 4.00. 6.10 Uhr. — Ab Langen-
schwaibach 12.00, 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.48, 3.05, 5.30, 6.20, 6.85.

Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.
Donnerstag : Tagessahrt : 10 Uhr : Bad-

Ems über Kemelerbeiide, oder: g Uhr : Bad-
Ems , zurück über Braubach-MarkAbnra-Na-
stätten. 2 Uhr : Kiedrich- Rheingau - Ruine
Sckarfenstem.

(Nachdruck verboten!)

Ab heute nur 4 Tage

Ml
| Grosser amerikanischer Sensations -Film.

Lästiges Beiprogramm . ^475
| Rheinstr,

47 . XJ.T. Rheinstr.
47.

J. & G . ADRIAN
Möbeltransporte
in der Stadt , nach und von allen
Plätzen des In-*und Auslandes.

Spezialität : Uebersee -Umzüge
c ohne Umladung . ::

Hotel zum Adler.
P . Carpentier, Lille
A. Bouholt, Kopenhagen
A. Feist, Breslau
K. Abels, Dortmund
A. Dool, Rotterdam
Frau H. Ceruto, Milwaukee
A. Hartvigen, Helleicyc
W. Ch. Pollex, London
Jos. Pardon, Löwen
M. Ptra,
F . Lacrotse, Milvangc
T. Lyngbye, Kopenhagen
F. Lontrop, Kopenhagen
L. Malsalampi, Wiborg

Bill- Alm«.
Wlad. Kaltnine, Parts

Sanatorium Dr . Arnold.
Graf A. Woronzow, Petersburg

Pension Balmoral.
Eman. Punzower, Beutyeu
Fra « A. Verleg, Paris

Hotel Belle»««.
Emil Antcli«, Metz
Gabr . Sabattier , Paris
Wilh. Ttytns , Groniug-u
Wilh. Peska, Ostrau
John Monty», Notar, Gouda

Hotel Bripvl.
E. Derozine, Stratzburg
Rene Plaues , Paris
Frau A. Maille, Rouen
Ch. de Laprc, Stratzburg
C. H. Kunostu, RvskUk

Hotel Corda».
I . Diestnger, Befaneo«
Mathilde Mircousch, Paris

Hvtel Dahlheim.
K. Schapochntkoff, Paris

D»m-H»t«l.
Emil Morin , Rennes
Phil . Edelström, Siockholm
Dr . L. Poksak, Budapest

Sanatorium Dr. Dorntlllth.
Frl . Lisi König, Wien

Kurhaus Dielenmiihlc.
Fra « W. Bach, Parts

Hotel Enrvpäischer Hos.

Kurfremdenliste E
(A useuthaltsdauer mindestens S Tage.)
Anmeldungen vom 6. Juni 1022:

(Nachdruck verboten!)

Pension Hoez.
Daniel Gussesf, Ries

Hospiz zu« hl. Geist.
Olga Ericsson , Stockholm
Theodor Quartier , Dülmen
Maria Poehlmann, Berti«

Pension Jeanette.
Frau F . Mercier, Paris

Hotel Imperial
Henri Lopatc, Paris

Löwen j Eduard Crempie», Gcchesbcrg

Bahnboistrasse
=ee 6 . F= F=

Fernsprecher
59 und 6223.

[Trau-Ringe
I (1lllci4i AnrtM Awnt m 44n n AAA

8-, 14- und
. _ _ __ d— _ _ _ „ _ 18 kar Gold,
idurch äusserst günstigen Einkauf von Gold
Inoch zu sehr billigen Preisen zu haben bei|

Pforzheim
Paris

Bergen
Rennkirchen

Paris
Paris
Paris

PirmasenS
Antwerpen
Antwerpen

London
Paris

Frankfurt
Velbert
Berlin

Mittweida
H- lg

Kehl

VI.Sauerland

3
ins

Uhrmacher und Juwelier
I - Sehulgasse 7.  -
I Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin j
1 zu höchsten Tagespreisen . [1790J

Elektrisches ,
Installations- Material y<
Rohre, Litzen , Drähte , Glüh - /
Dirnen sowie sämtl. Zubehör g

FLACK '
*el.747, Wiesbaden, Luisenstr.25

unt erhalb Bonifatiuskirc he.

•olgreiche Behandlung durch ■

Therapurol , Polyzoi und
lektrogalvanischen Strom
6iditvBiieuniaJsfliias,fi2iiiii8iisgen
bthma , Bronchitis , Keuchhusten,

ärztl. Gutachten. Werktags 9—12, 3—5,
inrol >iu «Ütut Woritxetr . *4, 4»

Joh . Bichner,
Marie Bourgeois,
A. Berke, Dir .,
Kam. Lichtenstei»,
R. Pichon,
Th. Mielwaysky,
I . MielinowSky,
Alfons Bendel,
Gust. Dedude»,.
A. ». d. Bvgart,
A. Arnold,
O. Danel,
Paul Ltug,
F. Metzger,
E. Lewinsky,
0 . Schars,
C. Sterkenburg,

Billa Esplanade.
August Schmidt,

Hotel Fsirpenhos.
M. Conchard, Stratzburg
Frau B. C. Budde, Rotterdam
Siegfried Cvhu, Düsseldorf
Frau L. Cvllevaert, Amanbsberg
D. Renaud, Dir ., Berlin
M. Renaud, Jng ^ Berlin
1 . Lefrane, Ing ., Berlin
Ch. Simonet, Ing ., Nilvange

Hotel Frankfurter Hof.
Jakob Wienerbrett, Paris

Hoiel Goldener Bruunen.
Frk. Abba Becker, Kopenhagen

Hotel Goldenes Kreuz.
Frau S . Woeffle, Kolmar
Frau I . Wimpfen, Kolmar
Frl . B. Schen, Köln
Karl Dalang, St . Galle»
Fran M. Harpes, Luxemburg

Hotel Goldenes Rotz.
Pierre Caton, Paris

Hotel Grüner Walt.
Kroeber, Dir ., München

Frau L. Marnef, Pours
G. Lenris, Metz
M. Müller, Berlin
H. Musch, Stratzburg
P. Kurtz, Stratzburg
A. Silbermann , Berlin
I . Tavernier , Brüsiel

. . Hansa-Hotel.
H. Neuenburg, P °u«
H. Manche, Hachenburg
E. Matthys, Paris
R. ZartS, Aachen
H. Schleifenbaum, Geisweid
F. Schürenberg, Bonn

Hotel Hessischer Hof.
Frau M. Rertrand, La Tremoli-
Frau G. Doria,
A. Brumann,
Frau S . Jenseu,
Frau A. Pegsat,
R. LachmanSki,
I . Lieblich,
B. Lazaresf,

Pari»
Neunkirchen
Kopenhagen

La Tremoli-
Berlin

Mülhausen
Pari»

Hotel Internationale.
Frau M. A. Kortp», Parts

Hotel 1 Jahreszeiten.
Karl Bodelfen, Kopenhagen
Frau D. Bond, Köln
Cyrtl Gamel, Kopenhagen
W. Laporte, München
I . Nierstratz, Utrecht

Hotel Kaiser»«».
Jan Batche, Haag
C. Deeolau, Berviers
Frau I . Müller , Remmtngen
M. Levy, Epinal
I . Weiler, Eptnal
Frau C. Barelane , Neufchateau

Hotel Satserhoi
Victor Vault , Saarbrücken
LouiS o. d. Arend, Paris
Evelga Brtnton , London
Prof . M. Rakamoto, Aachen

Reboul, Saarbrücken
A. Schwarz, KSl«
de Clero Schewar, Off., Belgien
W. Strömcr , Krankfurt

Hotel zum Kochvrnune«.
W. Büchting, Nordhauscn
Adolf Sch- st-r, Freiberg

Hotel Kranz.
Karl Ftltzer, Warschau
R. Sten , Malmö

Hotel Kronprinz.
Geschw. Stebadt , Antwerpen
M. Zingelbach, Königsberg

Hotel Siudenhof.
Dir . Köhler-Alfen, Bergen

Sanatorium Dr . LnbowSN.
Frau Erna Kirsten, Schlüchtern
Frau Eh. LinbowSkt, Kvwnv
Karl Schwager, Pforzheim

Pension Monrepos.
Dr . C. G. v. d. Kühle, Kopenhagen
Familie Belli» , N-M
0 . I . ESkildfen, Kopenhagen

Hotel Raffau.
W. Bachstitz, München
Herr Befrc, Nancy
H. Breiter , Newyork
P . Collerell, London
Dr . D. F . Snelicon , Startford
H. Berdicr , Paris
Frau E. Sykes , Newyork
1 . Speclmann , Amsterdam

Hotel Rational.
F . Reumann , Breslau

Hotel Neroberg.
M, Martinoff , Paris

Senatorin « Nerotal.
Wilh. Baschka, Königsberg
Adolf Pevzner, Rußland
F . Mathiens , Luxemburg
LukaS Luytcn, Haag

Werker, Utrecht
Hotel Nizza.

Frau G. Delag , Cannes
Frl . M. Mercredy, Los Angelas

Hotel Oranie «.
Baron R. Malingreaux . Masfiny
G. Pappartgapoula , Kopenhagen
Frau M. A. ». Stavio , Brüssel
E. Wiborg, Kristiania

Pension Oranienburg.
Chr. Hübbe, Hadcrslebcn
Frau A. M . v. Rosendaal

Dordrecht
Dr . F . A. Krause, RhSudors
Jos . Limparts , Rilmelingcn

Palast -Holei.
Graf L. N. d'Arguzon, Paris

Soreutz, Bergheim
B. Peeters, Aachen

Hotel Qnlsisana.
Eh. Singer , London
I . Butters , Koblenz
F. v. b. Eickey, Rcuh
P. Graßmaiw, Budapest
S . Npsenstetu, Budapest
W. Lidwall, Dir ., Stockholm
R. Springer , Anesterdam
Frau P . v. Blote», Amsterd.un
K. Echlotz, » Hey
H. Schulze. Gent

Hotel N-ichspost.
Jos . Lambert, Frankreich
R. Laine, Paris

Rheinganer Hof.
Paul BedejuS, Pantiu

Hotel Regina.
Frau » . H. Dauphin, Paris
P . Reidel, Berlin
A. Renboey, Sill«

Hotel Riviera.
Norman Jouel , Oss., Sverftokc
H. Richter, Stockholm
Rene Merval, Paris

Hotel Ros«.
I . C. Goegerse«, Kristiania
G. Wegmann, Ing .,

Hotel Billa « nyal.
Jooktn Tarnopol, Berlin
Paul LamberG, Dielen
H. Sptekberg, Berlin

Pension Dr. Schmidt.
Frttz Bauer, Prieschdorf

Hotel Schlitzenh»s.
Fra « F. Fay, Eppenrod
Frl . I . Der«, Darmstadt
Frau R . Boniteure, Lautercckc
H. jkankeleit, Pillkallen

Hole, Schwarzer Bock.
H. P. Egede, Kjege
C. Christenscn, Stockholm
Frau R. Bockkenberg, Ronsdorf
Frl . T. Crastan, Elberfeld
Frl . A. Jvbansth, Stockholm
I . tziernant, ! Farcieune
E. de Kat, Rotterdam
Frau W. Koanner, Fretburg
H. Rosengarten, Berlin
Frau H. Magaril , Riga
H. Nicolai, Rcg.-Rat , Wesel
Frau E. Michel, Berti»

Hotel Silvana.
S . Flogeldeu, Riga

Hotel Spiegel.
Anita Marne, Barcelona
Frau S. Lewin, Breslau
I . Leoy, Mülhausen
Frl . L. Ruprecht, Barcelona
S . Sarlic , Amsterdam
Ch. Schnabel, Kreuznach

TamtuS-Hotel.

— Donnerstag , 7 Uhr: Der keusche Lebemann. Stammr. T
Freitag , 7 Uhr : Der Mikado. Stammrcihc d. —

Samstag , 7.30 Uhr: Scampolo. Aufgehobenes Ab. —
Sonntag , 7.30 Uhr: Scampolo. Ansgehobencs Abonnement.

Delmas , Paris
M. Alphandcry, Paris
I . Black, St . Marie
A. Fischer, Oberstein
A. Detcharm, Stratzburg
I . Duchicr, Paris
Frau P . Golbinard , Paris
M. Persitski , Berlin
Frl . G. Loch, Oberstein
I . Ollivier , Bordeaux
R. Weil, Nancy

Hotel Pariser Hos.
Fran Ebba Köhler, Kopenhagen
Frau A. Morville . Kopenhagen

Park-Hotel.
Jcannc Eanez, Chalons
Tr . I . Klotz, Pari»
F . Molld, ChalonS

Pension P -ulineu -Schlötzchen.
Dr . v. Hullen , Kalweigl

Pension Primaoera.
Otto Mittendorf , Braunschweig

Hotel Prinz Rikolas.
G. Poussot, Ing ., _ Joeus

Utrecht
Sterkrade

Antwerpen
Antwerpen

Saarbrücken
Remscheid
Stratzburg

Köln
Oberndorf

Berlin

P. W. Krufs,
L. Müll,
B. Opoczesuski,

Rosenstranch,
M. Seytra,
H. n. Stein,
Camille Wtedrich,
D. Schächter,
K. Schaller,

Biktoria-Hotel.
Fra« M. Brandt,

Hotel Bogel.
R. Rieder, . Brüustadt
D. Markowicz, Tierarzt, . Belgrad
A. Rabiaewicz, Paris

Pension Bogel sang.
Frau R. Prager , Libau

Fremdenheim Wenker-Paxmaun.
Frau M. Glaser, Budapest

Hotel Weihes Rotz.
Prof. Will. Kelly, London
Frau I . Dupont, Brüsiel
P. de Lugt, Düsieldorf

Haus Wenden.
A. de Wargny,
A. Spoliansky,

Wiesbadener Hos.
Dr. R. Lunk,
H. Kroihsch,
M. Levy,
Frau Z. Melkus,
L. van Ohmytsch,

Brüssel
Pari?

Reval
Kolmar

Esien
Oberwcis

Lier
Düsielüor!

Luxemburg
Lyon

Franksurt
Franksurt
Frankfurt
Stratzburg

Luxemburg

A. Leoen,
I . Niclo«,
G. Turc,
K. Schmitz,
Grete Schmidt,
I . Wolf,
M. u. L. Weber,
S . SpiorgcM,

Hotel Wilhelm- ,
Frl . I . FlcnSberg, Geflc
R. KlcisynSky, Anstverpcn
I . Kadelburg, Parts
G. Jmschoot, Aachen
M. Payuin, Paris

Pension Winter.
Frau Luise Cruse, Amerika
Isabelle Beuwick, London

Das täglich in der „Wiesbadener Reueste Nachrichten " enthaltene

„Wiesbadener UurlebenH  mit der neuesten Kurfremdenliste(ohne
Passanten) findet in allen Kreisen
Wiesbadens größte Beachtung. -

Konzert»Agentur Heinridi Wollt
Frtedrlchftrage 39, I. Telefon 3225.

Samstag , den 10. 3uni, abends 8 Uhr
im Saale des „Neuen Museums“

(Eingang Kaiserstraße)
'Dritte und letzte Vorführung!

„Die Grundlagen der Relativitätstheorie“
mit erläuterndem Vortrag (Dr. 0 . Kalbus).
Karten zu 30,20,10 Mk. beiWoiff, Stoppler,
Rheinstr . 41 und im Reisebüro Rettenmayer.

_ [3456

Heute
Mittwoch

ab
71- Uhr

Grosses Orchester
---- --- - JAZZ - BAND . --------- [3236

- 1 fSpezialarzt
Dr. med . 6g . Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechet .: vorm . 10'/,-1, nachm. 3",-7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke

V..
Ohne Berufsstörung . Getrennte WarterAume.J

teilweise weit unter heutigen Einkaufspreisen.
14 16 18_ 20_ 22 24 28cm

- 58.— 68.— 78.—
60 50 40 30

. . nur 28

. . nur 38

. . nur 05

. . nur 80

. . nur 7.50

27.— 32.— 38.— 48.
Milcktöpse mit Ausgub . . .
Nackttöpfc, 20 cm . . . .
Lvale Waschbecken(28 cm) ,
Salatieiher mit rivei Griffen
Wasserkanten.
Teller (ti f), 22 cm . . .
Toiletten imcr . Wasserkessel, Kasserolle, SchMeln in
allen G ühen, Essenträger. Milckträger ukw. »sw.

entfprcchrndbillig.
Aluminium - Geschirre.

Julius Mo «ath,« ::AL.
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zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt au den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze » , Hof lks.

Ein noch 9 Jahre lauf.
r±

obere Frankfurter Str.
Mt allem zu verk. Elt-
v-iller Str . 7, H. 1.

Hiesiges iüng. Ehepaar
gediegener aeb-ild. Kreise
suckt gute

Wohnung
(2  od . lieber 3 Zimmer
mit Küchel u. wünscht
darüber mit Hausbes. in
Verbindung zu treten.
Off. u. H . 1435 an die
Geschäfts», b. Bl . <3772

General-Vertretung
für glänzend begutachtete Artikel von höchster volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung an rührige u. organi-
satioussädige Herren oder Firmen zu vergeben.
Streng reelle Sacke bei außergewöhnlich boh. Ver¬
dienst. Angebote von Reflektanten, die Wert aus
eine dauernde, wirklich gute Eristen, legen und
die über einige Barmittel verfügen, an Schlirß-
iack 36. Berlin -Friedenau . f(» 868

tenr-
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Hans Hunzinger , Köln.

(Offene Nellen
TW.Fuhrmann

g«s. Mainzer Str . 41a.
Fra« oder Mädchen

für vorm, und nachm,
einige Stunden gesucht.
Adolfstraße 12. Pt.

Unterricht
Dame erteilt
deutschen Unterricht.

Offerten u. dl. 1721 an
die Gesch. ds . M . (*m

Jeune fille diplomee
donnerait l« 9ons de
francais . — Chiffre
N. 1720 au du Bureau.

Geld ZW-
Riede . Berlin R. 39.

Febmarnsstr.  3 . l*« »

Vermarkt

Deutscher'

f* Mt ., Männchen, preis¬
wert zu verkaufen bei
Poliz .-Wachtm. Hebe in
Evviteiu. <8469

Jagdhunde
6 Wochen alt . m « rk.
Jagdaufseher W. Rode-« „ ,^ 1 i —

Lntchen
und Rückchen

zu verk. Geflügelfarm
Rittersbaus . Lahnstratze.
b. d. Klostermühle.

Kauf-Gesuche

KMillenbliiteii
kauft

Izhiihos-Irogem
Babnbofstr. 12. (*» s

Welch edeldenkende Herr
fchaft würde einen getr.

Büirnni-ReDenmaniei
billig abgeben für ein
armes 2»iübrig, krankes
MSdch. Off. u. dl. 1719
a. d. Gefch. d. Bl. ^

zu kaufen gesucht. Oif.
m. Preisang . u . N. 1711
a. d. Gesch. d. Bl.

k vMGSm,'

Starke Federrolle
40—60 Zentr . Tragkraft.
»“ verk Machen heimer,
Bierstadt . Friedrichstr . 1.

Zur Huhnerbrnt
am 10. ,Juni 22 werden
noch ikoer angenommen.

Schmidt., Dotzheim.
ÄtemArllel MW

Neue gelbe
Italiener

Kartoffeln.
Pfund Mk. 12 .—

Neue
Italiener
Zwiebeln
Pfund Mk. 12 .—

Neue

Aegypter
Zwiebeln
Pfund Mk. 14 .—

Verdelli -Zitronen o.
Talenzia -Orangen

regelmäg . Ankünfte.
Pflr Wiederverkäufer
und Grofiverbrancher
zu Vorzugspreisen.

Marktplatz 3.
Tel . 6458.

Wilhelmstrasse 36

Kammer-:: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Der Wiele
Drama in 5 Akten,
In der Hauptrolle:
Carl de Vogt.

Lustiges
Beiprogramm.
Eintrittspreise:

5.- bis 9.- Mark.

,o.

•o*
Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
- Trauer -Hüte.
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

zou der einfach st«» bis zu«
Uegantesten«ulsühnmP

AmmU.

' «•iiieeeeV ö • »MeetaM*

SlflfiWplc
überzogen,

werben rasch und btllia
Btücherstrabe 24. S. «M

Ein Star«
Programm

erlesenster Art:

Cllly Bauer
Die Brei lausen
M.i

Botoe Bressler
Tobar,Kees

il
u.die weiteren Nummern

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

Htlaetic-Cabaret
Kirohgasse 15

Telefon 485.

Abends 8 Uhr:
Dreher-Lauter,

Interpreten
Hessischen Humors.

JHiml Renek,
Tanzspiele.

Engelbert Sassen,
der bekannte

rhein . Humorist.
Hanny Etvo,

Internat . Tanzkunst.
Ruth Becher

in ihrem Repertoir,
Laila und Will,

modern excentrisch-
akrobatisch .Tanzpaar.

Paul Freudenberg,
Klavier -Virtuose.

Erna Relly,
Opern - und

Vortragssängerin.
Arpad Kondor,

Vortragskünstler
und Conferencier.

Abends 11 Uhr:

Mt -lizz-Biil
mit Ballett -Einlag es

bei freiem Entröe.
Sonntags:

2 Vorstellungen,
4 und 8 Uhr.

Thalia
Kirdig . 72, Tel . 6137.

Erstaufführung!

Das Spei
it dem Me.
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Lotte Neumann
Hanni Weisse.

Ein symp jUiisctar
junger Mann.

Lustspiel in 2 Akten
m. Rudi Oehler.
Spielzeit»- 10»/, Uhr.

Seld-viebftahl!
hohe Belohnung!
Aus dem Kassenraum eines bieügo» Bank¬

institutes ist am IS. Mai d. I . ein Bargeldbetrag
von JL  40500 .— auf ungeklärte Weise abhanden
gekommen ober entwendet worden. Da der Kassierer
oersönlich Wr den Feblbetrag basten mutz, so er¬
kält derjenige, welcher über den Verbleib des Gel¬
des zweckdienliche Angaben auf Zimmer 18 der
Polizei-Direktion machen kann, eine höbe Be¬
lohnung. (2468

Metzger. 23 I .. ev.. in
Näb« Wiesb, wünscht d.
Bekannt sch eines Mädck.
mit Vermögen zwecks

Heirat.
Off. u. 1718 an die
ÄewAtslt . d. BL

Mobiliar- mb
Teppich-Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigern wir am

Donnerstag , den 8 .Juni
morgens 9%  und nachmittags 2%  Ubr anfangend,
in nufere« Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar-
gegenstände und Teppiche:
1. 1 schwarze Salon -Einrichtung, best, aus reich

gef» nitztem Salonschrank. Salonttsch u. Garni¬
tur . best, ans Sofa . 2 Sesseln u. 6 Stühlen mit
rotem Seiden-Damastbezu« :

2. 1 Mahag .-Salou -Einrichtung . best, aus Salon-
fchvank, Umbau mit Sofa . Sessel «. Ständer:

3. 1 Wvhnrimmcr-Etnricktung. best, ans Sofa,
3 großen, 4 kleinen Sesseln mit vrima Kamel¬
taschenbezug. vracktv. schw. Vertiko u. sch Tisch;

4. 2 sehr schöne antike Schrribsekretäre.
3 antike Truden,
1 sehr schönes Empire -Sofa , weist, mit Golb-
und Serdenbezug,

6. 1 prachto. Orient -Teppich, sehr apartes Muster,
8KX 4 m. 1 Smgrna -Teppick, apartes Muster,
8X4 m,
ca. 40 Brüsseler- und Arminster -Tevoicke in
allen Größen und Mustern , eine Partie Läufer
und Vorlagen:

8. 1 Partie Portieren , Gardinen . Ottomime- und
Tischdecken. Steppdecken und Kulten.

9. 1 Partie ausgrstopfte Vögel;
ferner : 1 Salongarnitur , best, ans Sofa «. 2 Sessel,

Sofas . Chaiselongues. 2 kompl. Betten . Kleider¬
und Weißzengschränke, eich. Büfett . Kommoden.
Tische. Mabag .°Ballnstrade . Oelgemälde. sehr
schöne Bilder mU eich Rahmen, großer Facett-
spiegel mit eich Rahmen. Kinder-Sckreibpult,
schm. Säule . Toilettenspiegel, Mvv- u. Deko-
rativnsgegonstänöe. Glas . Porzellan , silberne n.
versilberte Luxus- und Gebrauchsgegenstände,
1 Partie Alpakka-Tisch- und Dessert-Messer,
Herren- u. Damenkleider. Schube, eis. Kassette,
kl. Reisekoffer. 1 Gasbadeofen. 1 prachtvoller
vernickelter Zimmevofen. 3 Oefen. 1 transp.
Waschkessel. Petrol .-Osen, Teppichkehrmaschine
nsw. niw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 7. Juni , während

der Gcschäftsstunden. <Si73

Mm t lottmtltr
beeid. Tarator u. beeid, öffcntl. angest. Versteigerer

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
3 Marktplatz 3.

Telephon 6584. — —Telephon 6584.

Freitag , den 9. Juni 1922. vormittags 16 Uhr
werde ich hierselbst

Schiersteiner Strasse 32,p.,r.
im Auftrag« des Testamentsvollstreckers

1 Sofa m. 2 Sessel. 1 rd. Salontisch 1 Bücher
schrank. 1 kleines Tischchen. 1 eis. Blumentisch,
1 elektrische Steblamve . 1 Sofa , 1 Feldstuhl,
1 Eßzimmer, hell Eiche, best, aus : 1 Büfett,
1 Ausziebtisch. 6 Stühlen m. Ledersitzu. L-ehne.
1 Schlafzimmer, hell Eiche. 1 Bettstelle mit Auf¬
legematratzen. 1 Kleiberfchrank, 1 Nachttisch
1 Waschtoilette. 1 Sviegelkommode. 1 Trübe.
1 Gebett-Betten : ferner : 1 Kleiderschrank. 1 gr.
Ztnkbadcwanne. sehr gute Bilder . 1 Kllchenschrk.,
1 Küchentisch, 1 Kuchenbrett. Herrenwäsche.
1 Tafelt »uh für 18 Personen mit Servietten

und ein Posten Bücher u. v. a. m.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
versteigern. — Die Gegenstände befinden sich in
sehr gutem Zustande.

Besichtigung 1 Stunde vorher.
Barfkneeht

GleMltscholl»i«her. Oraujenltr . 39. l®4*»

Versteigerung.
Freitag , den 9 . Juni,

vormittags 9K Uhr beginnend, durchgehend ob«
Pause, versteigere ich zufolge Auftrags iu meine»
Versteigerungssaale

WMA Mk5
folgende gebrauchte Mobiliargegeustände als:

{sehr gutes LafeMavier(palisandn).
2 egale fast neue Nuhbanm Settenm
Patentrahmen und woümatratzev.

3 lack. Betten. Rnßb . Spiegelschrawk. 1» «. 2id.
Kleiderschränke. Rnßb. Waschkommoden mit
Marmorplatte «. Wasch- u. Nachttische. Kleide»,
u. Handtuchständer. Kommoden. KonsolschrM,
Rnßb. Vertiko, kl. Rutzb. Büfett - bezw. GIB«,
schrank mit Faeettverglasnng . Nnstb. Anszich
tische. Eick. Serviertisch, ovale, viereckig«. Ri»»..
Spiel - u. and. Tilcke. Rohr- u. PolstersMe.
Liegestuhl. lehr gute Polstergarnit « rer
als : Sofa u. 6 Stühle . Mahagoni mit Moavü.
bezug. Sofa u. 4 Sessel mit Btoauetbezug. Svf«
und 4 Stühle , gr . lehr glüer Eiche « Pa¬
neel - Diwan mit echtem Lederke-
zn g. Diwans Sofas , Ottomanen . Polsterseiiel .
Eichen Lntbersesscl. Eichen Ballnstrad « mit Po¬
dium. Etageren . Wandbretter . Staffelet , Eiche»
Vogelkäfig mit Ständer , R«stb. Trümospiegch
3 Goldspirgel mit Trümos . div. Steh - ». Wand¬
spiegel. gute Nähmaschine, verstellb. Scköl«-
Schreibvult . Stehschreibpnlt mit Stuhl . Kopier,
presse mit Tisch. 4 bunte Glas lenster im Eichen-
Rahmen. Bilder , ant . Standuhr . Nipp- «. Ant-
stellgegenstände. darunter Meißen-Gruppe« Md
Figuren . Feldstecher. Opernglas , Leder-Reiß»
lasche. Ledertasche mit ToiL-EmriStnng . Reise-
kosfer. Kleider und Schuh«, darunter ei» P«t
sehr gute Schaftrn-Stiefel sgefütterti.

gutes Adler-Damen-Zahrrad.
Teppiche. Fellvorlagen . Gardinen , Portiem.
Weißzeug. Gas - und elektr. Lüster. Znslam«
und Ampeln, elektr. Kochkiste, elektr. S»
wärmer . Kaffeetabletts . Porzellan , Glas , &
bvauchSseoenstäirde aller Art , BlumemtW-

sast neue rotlack. Gartengarnitur,
bestehend aus : Tifck. 2 Sesseln und 2 StÄ »-
div. gute Gartenmöbel . Balkon-Robrbank. W !
sckntzwände. Turn - Barre «. gr . Kind er«
schaukel.  Kindcrttscktchem. flieg. Hollanber-
Waschmafchine. Wafch-tovf. .

sehr gut fast neuer Lisschrk.(innen(514
guter 2tür . Eisschrank, Küchenmöbel. KückeM-
schivr. Einmacktövfe. 2fl. Gasherd mit TM,
zfl. Gasherd mit Tisch. KüchemvE mat vt*
Wichten, gute Zinkbadewanne n. dsl. m., P"

\ sehr guter2-rä-r. Hotel-handwaM
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während der GeschüftsstundM. ^

Wilhelm helseich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 294J . Schwalbacher Str . ^

«»gceitag,ben9.3uni,mitm.10U|t
versteigere ich zu Wiesbaden

Helenenstratze 25

»2500 Flasche
(1918er) Wein

öffentlich meistbietend »wangsw . gegen Barzabü^

Hupe , „
Gerichtsvollzieher. Adelheidstr.

Grasverkauf
der Obersörtterei Wiesbaden

am Montag , dem 12. Juni ISL
MWlrod . alte Forst-, Job . Joste -, Eŝ Melk'
obere und untere Kesselwiese. Wiese
bevg, Forstwiesc. Himmelswiese und' » L
am Plattervfad . Sckwarzestock. NewvE .^
rod. Cristovlielsrod. — Beginn um 9
am Mlldlrob . Fortsetzung um 11 Ubr
oberen Kesselbachtalmiese, talabwärts.
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